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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen

Klassenlehrer Immanuel Tan-
neberger der Theisstalschule 
hatte mit seiner Klasse 10Ra 
eine tolle Idee. Bei den Klassen-
arbeiten wurden die Schüler 
für die Note 1 mit 3 Bäumen 
belohnt, für die Note 2 gab es 2 
Bäume und Note 3 gab es einen 
Baum. Die Schüler: Lilly, Lars 

und Toba haben sich mit 37 
bis 39 Stück die meisten Bäu-
me verdient. Am Freitag ging es 
dann mit Förster Herrn Dries in 
Oberseelbach in den Wald. Hier 
gab es für die Schüler einen Zu-
standsbericht über unseren 
kranken Wald. Der Borkenkäfer, 
so Förster Dries hat im Taunus 

4-mal gebrütet und somit die 
trockenen Fichten fast ganz aus 
unseren Wäldern verbannt. Nun 
ist es wichtig, die kahlen Flä-
chen sinnvoll aufzuforsten. Die 
zu pflanzenden Bäume dürfen 
nicht zu klein aber auch nicht 
zu groß sein. Sie benötigen die 
richtige Größe und vor allem ei-

nen Wachstumsvorsprung, um 
richtig anzuwachsen. Wichtig 
auch für die angehenden Hob-
bygärtner: erst den Humus zur 
Seite schieben, dann schauen 
wie lang die Wurzel ist. 
Die Länge der Wurzel bestimmt 
die Tiefe des Pflanzlochs im mi-
neralischem Boden. Die Wurzel 
darf nicht zusammengerückt 
werden, sonst wächst der Baum 
nicht richtig an. Dann ist es 
wichtig das Pflanzloch, wenn 
der Baum gesetzt ist, luftdicht 
zu verschließen. Vorher ist zu 
beachten, dass der Baum bis 
zum Wurzelansatz in der Erde 
sitzt. Mit 2 Fingern sanft ziehen, 
ob der Baum festsitzt und dann 
den Humus wieder bei schie-
ben. Die Schüler waren erstaunt, 
wie viel Aufwand dann doch so 
ein kleiner Baum macht. Aber 
das richtige Pflanzen gibt dem 
Baum dann auch die Möglich-
keit, richtig anzuwachsen. Zum 
Pflanzen hat der Förster 406 
Bäume besorgt: Vogelkirsche, 
Winterlinde und Traubeneiche. 
Alles lichte Baumarten. 
Mit viel Spaß wurde dann trotz 
Schmuddelwetter, Baum für 
Baum mit viel Liebe in den Bo-
den gebracht.
Haiko Kuckro

Kinderfeuerwehr­
abzeichen „Tatze“ für 
die „Feuerdrachen“

Integrationslotsen/ 
­innen für Niedern­

hausen ernannt

Gelebte Dorfgemein­
schaft – gemeinsam 

pflanzen
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Strom als Rundum-Idee:
Photovoltaik, Wallbox, 
Stromspeicher, Heizelemente

Wir begleiten Sie bei Ihren gebäude- 
und elektrotechnischen Anlagen von 
der Beratung bis zur Ausführung.

•  Senken Sie Ihre Stromkosten 
durch Eigenversorgung

•  Sichern Sie sich dauerhaft 
günstigen Strom und eine 
maximale Rendite

• Steigern Sie den Wert Ihrer Immobilie

An der Queckenmühle 1
65527 Niedernhausen
Telefon: 0 61 27 / 9 80 25
eMail: info@kimpel24.de www.kimpel24.de

Unsere Meister 
Jan Hantusch (l.) und 
Giuseppe Balsamo (r.) 
sind Ihre Ansprech-
partner, wenn es um 
Elektrotechnik geht.
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Trotz Schmuddelwetter mit Spaß dabei (Bild: HK Pictures)

Druckereien leiden 
unter  Papiermangel

Papierpreise und die Anspan-
nung auf dem Mark steigen im 
Gleichschritt. Es fehlt: Papier. 
Gerade der Markt für grafisches 
Papier, aus dem Zeitungen, Pla-
kate und Aufkleber bestehen, ist 
betroffen. Lieferungen bleiben 
aus. Von einem Preisanstieg 
von über 70 Prozent seit Jahres-
beginn berichtet Fastmarkets 
Foex, ein Unternehmen, das 
Indizes für den Papiermarkt 
erstellt. Im August kostete eine 
Tonne Altpapier schließlich 
knapp 170 Euro. Der Rohstoff 
macht heute knapp 80 Prozent 
der Papierproduktion aus. Ent-
sprechend groß ist der Effekt. 
Das Problem trifft Druckereien 
und Verlage besonders hart, 
und es ist schwer zu beheben. 
Denn gleich zwei Entwicklun-
gen spitzen die Lage zu: einer-
seits der Rohstoffmangel, ande-
rerseits die knapp gewordenen 
Produktionskapazitäten. Viele 
Hersteller haben in den vergan-
genen Jahren Werke geschlos-
sen oder umgerüstet. Es werden 
in 2022 einige weitere Dru-
ckereien diesen Papiermangel 
nicht überleben. Unsere Dru-
ckerei ist davon auch betroffen, 
hat uns aber eine sichere Liefe-
rung zugesichert. Der Bundes-
verband Digitalpublisher und 
Zeitungsverleger spricht von 
einer drohenden Papier-Unter-
versorgung. Bereits jetzt würden 
nicht alle Verlage ihre bestellten 
Papiermengen erhalten.

Auch Knappheit der Schiffs-
container trifft die Branche
Neben Altpapier fehlt Her-
stellern eine weitere wichtige 
Ressource: Zellstoff, der außer-
halb Europas produziert wird. 
Aufgrund des stockenden See-
handels fehlt der Rohstoff. Zu-
dem müssen Papierhersteller 
immer mehr für die Schiffs-
container zahlen, denn auch 
hier herrscht ein preistreiben-
der Mangel. 
Die Kosten für Container be-
trugen im Juni dieses Jahres 
knapp 6800 Dollar pro Stück. 
Das ist eine Vervierfachung im 
Vorjahresvergleich.
Auch unser Verlag stellt sich 
dieser Herausforderung und 
bittet alle Berichterstatter, ihre 
Texte möglichst kurz zu halten. 
Dieser Papiermangel wird uns 
bis mindestens erstes Quartal 
2022 begleiten. 

Vereinsheft
Das Heft ist nun fast fertig vor-
bereitet, aber der Preis für den 
Druck hat sich nun eklatant 
verteuert. Wir, der Verlag, wol-
len nun nicht bei den Sponso-
ren und der Gemeinde „bet-
teln“ und uns an einem raren 
Rohstoff bedienen und stellen 
das Projekt somit in den Som-
mer 2022 zurück. Wir bitten 
hier um Ihr Verständnis und 
sichern weitere wöchentliche 
Auslieferung zu. 
Haiko Kuckro

Die Papierpreise steigen aufgrund des Mangels (Bild: B. Bordon)

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 17.00 Psychosoziale Ge-
sprächsgruppe (Anmeldung er-
forderlich)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
Mi., 15.00 Waffeloase im Gemein-
de-Garten (entfällt bei Regen)
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfar-
rer Seinwill
Wir feiern den Gottesdienst ge-
mäß aktuell gültiger Abstands-
vorgaben und Hygiene-Regeln 
mit begrenzter Besucherzahl. 
Auf der Homepage https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de“ 
finden Sie dazu jederzeit auch 
weitere Informationen. Herzli-
che Einladung auch zum Gottes-
dienst-Livestream, der zeitgleich 
über die Homepage von zuhause 
aus mitgefeiert werden kann.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 Gottesdienst zum 
Volkstrauertag 
Sollte es zu einer Änderung bei 
der Gestaltung des Gottesdiens-
tes kommen, wird es auf unserer 
Homepage bekannt gegeben.
www.kirche-niederseelbach.de
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 14.00 Offene Sprechstunde 
im Laden
Do., 16.30 Spielrunde
Do., 19.30 Stiftungsratssitzung
Fr., 14.00 Bastelstube im Laden
Fr., 16.00 Jugendtreff
Sa., 18.00 Abend-Gottesdienst 
in der Talkirche (Vikarin Marei-
ke Clausing)
Mo., 10.00 Spieltreff

Mo., 14.30 Handarbeiten i. Laden
Mo., 19.30 Handarbeiten i. Laden
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Talkirche
Mi., 19.00 Ök. Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag in der Talkirche
Do., 15.00 Thementreff im La-
den: „Leben und Alltag in Japan“
Do., 16.30 Spielrunde „Zug um 
Zug“
Do., 19.30 Stiftungsratssitzung
Für die Gottesdienste gilt die 
3G-Regel.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik Senio-
ren
Do., 19.00 Andacht donnerstags 
um sieben
Sa., 9.00 Action Rangers
Sa., 9.00 Busch- und Beettag
So., 10.45 Uhr Gottesdienst – 
Predigt Pfr. Moritz Mittag, zeit-
gleich Kindergottesdienst
So., 19.30 Konzert Helt Oncale 
(2G-Veranstaltung)
Mo., 18.30 Babbelstubb
Di., 11.00 Sitzgymnastik Senio-
ren
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt
Mi., 15.30Brückentreff – Kreativ-
werkstatt (Tischschmuck für das 
Adventsmenu)
Mi., 19.00 Gottesdienst an Buß- 
und Bettag
Do.,10.30 Gottesdienst in der 
Seniorenresidenz
Do., 15.00 Sitzgymnastik Senio-
ren
Do., 19.00 Andacht donnerstags 
um sieben
Do., 20.00 AG 25 Jahre Emmaus
Gottesdienst-Anmeldung: Mo–
Fr, 9–12 Uhr unter 06198-33770 

oder per E-Mail – pfarramt@
emmaus-bremthal.de. Es gilt 
die 3G-Regel.
Gottesdienst zum Anschauen 
auf Youtube unter BrEmmaus 
(Zugang ab ca. 10.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet
Mi., 18.00 Eucharist. Anbetung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Leider ist die Teilnahme pro 
Gottesdienst begrenzt. Anmel-
dungen sind deshalb unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein bis 10 Uhr am 
Vortag einer Werktags-Messe 
sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland.
de entgegengenommen. Bitte 
beachten Sie auch die aktuellen 
Hinweise auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Büro Niedernh.: Tel. 06127-2160
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 13. November 2021
Aukamm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Aukammallee 33 
Tel.: 0611/95016200 

Germania Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Rüdesheimer Str. 23 
Tel.: 0611/444838 

Sonntag, 14. November 2021
Brunnen Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 26 
Tel.: 0611/302131 

Fortuna Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 7 
Tel.: 0611/22323 

Humboldt Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Frankfurter Straße 11 
Tel.: 0611/307280

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 13. November 2021,  
Sonntag, 14. November 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Gedenkfeiern anlässlich des Volkstrauertages  
am Sonntag, den 14. November 2021

Damit die Toten der Kriege 
und die Opfer von Terror und 
Gewalt nicht in Vergessenheit 
geraten, werden in den nach-
folgenden Ortsteilen traditio-
nell die Gedenkfeiern an den 
Ehrenmälern auf den Friedhö-
fen abgehalten.
Diese finden am Sonntag, dem 
14.11.2021, in den Ortsteilen 
wie folgt statt:
Niedernhausen
Die Gedenkfeier beginnt um 
11.45 Uhr auf dem Friedhof. 

Nach der Gedenkfeier wird der 
Kranz am Ehrenmal auf dem 
Friedhof niedergelegt.
Engenhahn
Die Gedenkfeier beginnt um 
9.30 Uhr auf dem Friedhof. 
Nach der Gedenkfeier wird der 
Kranz am Ehrenmal auf dem 
Friedhof niedergelegt.
Niederseelbach 
Hier findet keine Gedenkfeier 
statt. Es erfolgt um 11.00 Uhr 
eine Kranzniederlegung am 
Ehrenmal.

Königshofen
Die Gedenkfeier beginnt um 
11.30 Uhr auf dem Friedhof mit 
anschließender Kranzniederle-
gung am Ehrenmal.
Oberjosbach
Nach Ende des Gottesdienstes 
beginnt die Gedenkfeier um 
19.00 Uhr am Ehrenmal neben 
der Kirche.
Oberseelbach
Hier findet keine Gedenkfeier 
statt. Es erfolgt eine Kranznie-
derlegung am Ehrenmal.

Pfarrei St. Martin Idsteiner Land 
Jugendsprecherwahl 2021: Mitgestalten – Du hast die Wahl!

Alle zwei Jahre findet die Wahl 
zum*zur Jugendsprecher*in 
der Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land statt. 
Der Jugendwahlausschuss lädt 
zur Jugendsprecherwahl am 26. 
November 2021 um 19.00 Uhr in 
den Gemeindesaal des Kirch-
ortes Maria Königin, Bahnhof-
straße 26, in Niedernhausen 
ein. Wahlberechtigt sind alle 
katholischen Jugendlichen, die 
am Wahltag mindestens 14 und 
höchstens 26 Jahre alt sind, die 

im Gebiet der Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land wohnen oder 
aktiv für die Pfarrei tätig sind. 
Der*die Jugendsprecher*in 
bleibt für zwei Jahre im Amt, 
sitzt dem Pfarrgemeinderat als 
Mitglied bei und vertritt die 
Interessen der Jugendlichen in 
der Pfarrei. Gewählt werden 
können alle Katholik*innen, 
die am Tag der Jugendsprecher-
wahl mindestens 16 Jahre alt 
sind und in der Pfarrei wohnen 
oder in der Jugendarbeit der 

Pfarrei aktiv sind. Außerdem 
dürfen die Kandidat*innen 
nicht in einer anderen Pfar-
rei für den Pfarrgemeinderat 
oder für das Amt des*der Ju-
gendsprecher*in kandidieren. 
Nach der Wahl veranstaltet der 
Jugendausschuss der Pfarr-
gemeinde einen Filmabend, 
zu dem alle Wahlberechtigten 
eingeladen sind. Weitere Infos 
unter https://katholisch-id 
steinerland.de/beitrag/jugend-
sprecherinnenwahl-2021-2/

Wanderung  
für Trauernde

Unsere Trauerbegleiterin hat 
diese Tour geplant und beglei-
tet Sie. Treffpunkt ist Sonntag, 
21. November 2021, 14.00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Schloss-
teich hinter dem PSI Gymna-
sium. 
Von dort aus startet die ca. 
zweistündige leichte Wande-
rung mit kleinen Pausen. Wir 
empfehlen festes Schuhwerk 
und ein Getränk und bitten 
einen Mund-Nasen-Schutz 
mitzubringen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei 
und richtet sich an alle Trau-
ernden, unabhängig von Kon-
fession, Nationalität und Zeit-
punkt des Verlustes. 
Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig! Wenn Sie Fragen haben, 
rufen Sie uns bitte unter 06126- 
7002713 an.

Zweifache Buchpräsentation:  
Ideenreiche Geschichten für Groß und Klein

Die Autorin Inge Fasching liest 
aus ihrem Kriminalroman „Die 
Bäume verlieren ihre Blätter“ 
und stellt ihr brandneues Kinder-
buch „Bella im orangen Haus“ 
vor. Zu einer Autorenlesung lädt 
der Ortsausschuss St. Martha der 
Pfarrei St. Martin Idsteiner Land 
am Freitag, 19.11.2021, 19.30 
Uhr, ins katholische Gemeinde-
zentrum, Kirchweg, nach Engen-
hahn ein.  Inge Fasching liest aus 

ihrem Kriminalroman „Die Bäu-
me verlieren ihre Blätter“. Das 
Buch ist im März 2020 im No-
el-Verlag erschienen und dann 
in das große Corona-Loch ge-
fallen. Inge Fasching erzählt die 
Geschichte von vier miteinander 
befreundeten Paaren, die sich zu 
Erwins 50. Geburtstag treffen. Zu 
diesem Zeitpunkt sind sie noch 
alle zusammen. Doch dann 
verschwindet Erwin plötzlich. 

Die Geschichte nimmt ihren 
Lauf. Die Blätter fallen. Sturm 
kommt auf. Eine spannende 
Geschichte über Freundschaft.  
Wer an der Lesung teilnehmen 
möchte, wird gebeten sich im 
Zentralen Pfarrbüro in Idstein 
unter Telefon 06126 95373-00 
oder per Mail an pfarrei@ka 
tholisch-idsteinerland.de anzu-
melden. 
Hugo Wohnig

Nach der erfolgreichen Kelter-
aktion am 10. Oktober lädt die 
Gruppe „Transition Town Nie-
dernhausen“ alle Interessierten 
herzlich ein, die Zukunft der 
Streuobstwiesen zu sichern.
Auf Streuobstwiesen der Ge-
meinde Niedernhausen in 
Engenhahn werden am Sams-
tag, den 13.11.2021 um 10.00 
Uhr Apfel-Hochstämme und 

Ebereschen-Heister gepflanzt. 
Treffpunkt ist am Sportplatz 
„am Hellenberg“, die Aktion 
dauert ca. 2 Stunden. 

Die Gemeinde Niedernhausen 
organisiert und finanziert die 
Baumbestellungen und das wei-
tere Pflanzmaterial. 
Nicht zuletzt ist die Aktion eine 
gute Gelegenheit, die „Kultur-
technik“ einer fachgerechten 

Baumpflanzung zu erlernen 
oder aufzufrischen.
Seit der ersten Obstbaum-Pflan-
zung durch „Transition Town“ 
orientiert sich die Gruppe an 
den anschaulichen Leitlinien 
des BUND Lemgo, zu finden un-
ter https://www.bund-lemgo.
de/obstbaumpflanzung.html.
E-Mail: transitiontownnniedern 
hausen@gmx.de

Wie pflanze ich einen  Obstbaum?
Einladung zur Pflanzaktion am Samstag, den 13.11.21

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren sind fällig
Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 4. Quartal 2021 
am 15.11.2021 fällig werden 
und bis zu diesem Termin bei 
der Gemeindekasse eingegan-
gen sein müssen.
Die Abgabenpflichtigen werden 
gebeten, bei der Überweisung 
das komplette Kassenzeichen 
anzugeben, damit die auto-
matisierte Verarbeitung der 

Kontoauszüge erfolgen kann. 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass alle fälligen Beträge, die 
nicht fristgerecht gezahlt sind, 
gebührenpflichtig angemahnt 
werden und der gesetzlich vor-
geschriebene Säumniszuschlag 
berechnet werden muss.
Bei denjenigen Zahlungspflich-
tigen, die der Gemeindekasse 
ein SEPA-Basis-Lastschriftman-
dat erteilt haben, werden die 
fälligen Beträge termingerecht 

abgebucht. Es wird empfohlen, 
dieses einfache und unkompli-
zierte Verfahren zu nutzen, um 
somit weitere Kosten zu ver-
meiden.
Vordrucke zur Erteilung des 
SEPA-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

Repair-Café  
in Niederhausen  
am 20.11.2021  
erneut geöffnet

Die derzeitige Corona-La-
ge lässt es zu, dass wir am 
20.11.2021 unser Repair-Café 
in Niedernhausen unter be-
sonderen Schutzauflagen er-
neut öffnen können.
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Senioren-
Veranstaltungs­

kalender
Sonniger Herbst
15.11.2021 um 14.30 Uhr 
Montagsgruppe – Geselliges 
Beisammensein in der Autal-
halle
17.11.2021 um 9.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle
18.11.2021 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
15.11.2021 um 14.30 Uhr 
Spielenachmittag
16.11.2021 um 15.00 Uhr 
Gymnastik
20.11.2021 um 14.30 Uhr 
Treffen

Seniorenclub Oberseelbach
16.11.2021 um 14.30 Uhr 
Geselliges Beisammensein im 
kleinen Saal im Dorfgemein-
schaftshaus

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
21.11.2021 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch, Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)
Nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 06127-78822

Teilnahme nur 3G-Regel: 
geimpft/genesen oder  
aktuell negativ getestet!
Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund! Informa-
tion: Tel. 06127-7057934

Neues aus dem Rathaus

Theißtalschule und Gemeinde 
Niedernhausen organisieren 
zusammen mit dem Gesund-
heitsamt des Rheingau-Taunus-
Kreises eine weitere öffentliche 
Corona-Impfaktion in unserer 
Gemeinde. Am Freitag, den 
19. November 2021, in der Zeit 
von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr kön-
nen sich Bürgerinnen und Bür-
ger im G-Gebäude der Theiß-
talschule (Zugang über den 

Lenzhahner Weg) mit Impfstof-
fen von Biontech, Moderna und 
Johnson&Johnson einfach und 
unkompliziert impfen lassen. 
„Das Besondere an diesem Ter-
min ist, dass wir anders als bei 
bisherigen Aktionen erstmals 
auch die Möglichkeit von Boos-
ter-Impfungen anbieten, wenn 
die letzte Impfung bereits ein 
halbes Jahr zurückliegt“, freut 
sich Bürgermeister Joachim 

Reimann über das Angebot. In 
den letzten Tagen sei er immer 
wieder nach Drittimpfungen ge-
fragt worden. 
„Für uns als Schule spielen die 
Impfungen in der Pandemie-
bekämpfung nach Schulschlie-
ßungen und Homeschooling 
in den letzten Monaten eine 
besonders wichtige Rolle. Je 
mehr Menschen geimpft und je 
besser die Lehrkräfte geschützt 

sind, desto sicherer und verläss-
licher kann der Unterricht statt-
finden. Deswegen war es für uns 
überhaupt keine Frage, dass wir 
unsere Räumlichkeiten für die 
Aktion zur Verfügung stellen“, 
hebt die Schulleiterin der Theiß-
talschule Konstanze Kreutzer 
hervor.
Geimpft wird zwischen 11 Uhr 
und 16 Uhr, solange der Vorrat 
an den Vakzinen reicht.

Auch Booster­Impfungen möglich – Wieder 
Corona­Impfaktion in Niedernhausen Liebe Leserinnen  

und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offiziel-
le und seriöse Fakten aus erster 

Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Die Gemeinde Niedernhausen 
überprüft regelmäßig die in 
ihrer Verantwortung stehenden 
Brücken, um rechtzeitig Repa-
ratur- und Erneuerungsbedarf 
festzustellen und die Verkehrs-

sicherheit zu gewährleisten. 
Dabei wurde festgestellt, dass 
die Fußgängerbrücke auf Höhe 
des Sportplatzes auf Sicht er-
neuert werden muss. Die Holz-
konstruktion ist mittlerweile 

stark angegriffen, sodass die 
Gemeinde nun einen Neubau 
beauftragt hat. 
Anstatt der bisherigen gegen-
über der Witterung anfälligen 
Holzkonstruktion soll nun al-

lerdings ein anderes Material 
verwendet werden. 
Die neue Fußgängerbrücke 
wird komplett in glasfaserver-
stärktem Kunststoff gefertigt. 
Lediglich die Füllstäbe im Ge-

länder sind aus Edelstahl und 
der Belag ist rutschhemmend 
auszuführen. 
Die Lebensdauer einer solchen 
Brücke beträgt mehr als 50 Jah-
re, wobei der Unterhaltungs-

aufwand sehr gering ist, was für 
die Gemeinde langfristig Kosten 
und Personalstunden spart. Im 
kommenden Jahr wird dann 
eine weitere Fußgängerbrücke 
im Autal erneuert.

Fußgängerbrücke im Autal wird erneuert

Der Letzte Hilfe Kurs bereitet alle 
interessierten Menschen auf den 
Umgang mit diesen Lebenssitu-
ationen vor. Es geht um ein Basis-
wissen für den Fall, dass jemand 
im persönlichen Umfeld schwer 
erkrankt oder sich am Lebensen-
de befindet. Er vermittelt Basis-
wissen zu den Themen: Sterben 
ist ein Teil des Lebens; Vorsorgen 
und Entscheiden; Körperliche, 
psychische, soziale und existen-
zielle Nöte lindern und Abschied 
nehmen vom Leben. Referentin-
nen: Ilona Diener, Hospiz- und 
Palliativpflegefachkraft und 
eine Hospizbegleiterin. 20. No-
vember 2021 von 10–14 Uhr 
im Haus der älteren Mitbürger, 
Schulgasse 7 in Idstein. Für eine 
Teilnahme an der Veranstaltung 
melden Sie sich bitte vorab über 
das Seniorenbüro der Stadt Id-
stein an. Kontakt: Frau Elke Mül-
ler, Tel. 06126/78313 oder per 
E-Mail: elke.mueller@idstein.
de. Das Tragen von Mund-Na-
sen-Schutz beim Kommen und 
Gehen ist notwendig. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Letzte Hilfe 
Kurs Auch in diesem Jahr konnte die 

Kinderfeuerwehrwartin Clau-
dia Gneiting den Kindern der 
„Feuerdrachen Niedernhausen“ 
die Auszeichnungen zur „Tatze“ 
Prüfung überreichen. Üblicher-
weise erfolgt die Abnahme der 
Tatze im Rahmen eines Feuer-
wehrfestes in einem der Ortstei-
le. Da dies aber aufgrund der für 
alle Mitglieder der Feuerwehren 
geltenden strengen Auflagen 
nicht möglich war, lag dies auch 
dieses Jahr erneut in den Händen 
der einzelnen Ortsteilwehren. 
Die „Tatze“ ist das Abzeichen der 
Kindergruppen der hessischen 

Feuerwehren. Diese wird jähr-
lich abgenommen, gestaffelt in 
die Stufen eins bis vier, entspre-
chend den Altersgruppen 6 bis 9 
Jahre. Hierbei müssen die Kin-
der ihr im Rahmen der Übungs-
stunden erlangtes Wissen unter 
Beweis stellen. Die Abnahme 
erfolgt durch altersgerechte 
Fragen und Aufgaben zu den 
Themen „Verhalten im Notfall“, 
„Richtiger Umgang mit Feuer“ 
und „Feuerwehrspezifische Auf-
gaben“. Letzteres gliedert sich 
wiederum in Bereiche, wie Kno-
ten, Benennen von Schutzaus-
rüstung und Gegenständen der 

Löschfahrzeuge. Diese Themen 
wurden über die letzten Wochen 
hinweg in separaten Kleingrup-
pen bearbeitet und geprüft. Die 
vierte Disziplin konnte dann auf-
grund der angepassten Auflagen 
gemeinsam an einem Mittwoch 
im Rahmen der Übungsstunde 
durch eine Gruppenaufgabe ab-
solviert werden. Hier galt es, in 
Teamarbeit Wasser über einen 
Hindernis-Parcour zu beför-
dern. Zum Abschluss der Stun-
de konnten alle Kinder stolz ihre 
Urkunden und Abzeichen, nebst 
einer kleinen Überraschungstü-
te in Empfang nehmen.

Kinderfeuerwehrabzeichen „Tatze“ für die „Feuerdrachen Niedernhausen“

Die „Feuerdrachen Niedernhausen“

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!
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Do.+Fr.+Sa.11./12./13.Nov.

Rapp’s
Glühwein 
6 x 1,0 l-Fl., 
Pfd. 0,15/2,40  
€ 1,99/l

Neu:
Red Bull Organics

Simply Cola,
Viva Mate,

Black Orange 0.99
TOP-PREIS! 

NEU!

NEU!

NEU!

Red Bull,
Energy-Drink 
Original, 
versch. Sorten 
0,25 l-Dose,

Pfd. 0,25  
€ 3,96/l

Mumm Sekt
dry, extra dry, Rosé, 
alkoholfrei 0,75 l-Fl., € 5,32/l

TOP-PREIS! 

7.99
Frankreichs 
Weinlegende:

Baron Philippe De Rothschild
Mouton Cadet
Sauvignon Blanc 

(vegan) AOC, trocken
Rosé (vegan)
AOC, trocken

Rouge 
AOC, trocken

0,75 l-Fl.,  € 10,65/l

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer Leicht, Hell  
20 x 0,5 Hell 24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

10.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/

24 x 0,33 l-Fl., Radler alkoholfrei 20 x 0,5 l-Fl.
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

4.99
TOP-PREIS! 

Hassia Mineralwasser,       
versch. Sorten 12 x 1,0 l-
PET-Fl., Pfd. 3,30  € 0,42/l

3.99
TOP-PREIS! 

Rhön Sprudel Original, 
Medium, Sanft, Naturell 
12 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 3,30  
€ 0,44/l

Lauretana
Leichtes 
Wasser 
6 x 1,0 l-Fl. 
(Glas), 
Pfd. 3,40  
€ 1,17/l6,996,99

Top-Preis!Top-Preis!

14.99
TOP-PREIS! 

Hofbräu 
Winterzwickl,

Original, Weizen hell,
Weizen alkoholfrei  20 x 0,5 l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,50/l

Kloster Andechs
Weissbier Hefe Hell, Hefe Dunkel,      
alkoholfrei 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  

€ 1,70/l

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

3.99
TOP-PREIS! 

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

1,991,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

11,9411,94
Top-Preis!Top-Preis!

Rapp’s
alkoholfreier Punsch

6 x 1,0 l-Fl., Pfd. 0,15/2,40  
€ 1,67/l

1,791,79
Einzel-Preis!Einzel-Preis!9,999,99

Top-Preis!Top-Preis!

Jetzt in der

Geschenkpackung!
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Tana French
Der Sucher
Scherz Verlag

Cal Hooper, ehemaliger Cop 
aus Chicago, hat sich in den 
Westen von Irland geflüchtet. 
Die Natur scheint friedlich, im 
Dorf nimmt man ihn freundlich 
auf. Da springt sein langjährig 
trainierter innerer Alarm an: Er 
wird beobachtet. Immer wie-
der taucht ein Kind bei ihm auf. 
Auf den umliegenden Farmen 
kommen auf seltsame Weise 
Tiere zu Tode. Stück für Stück 
gerät Cal in eine Suche, die ihn 
tief in die Dunkelheit führt. Ein 

literarischer Thriller und ein 
beeindruckender Roman über 
Familie, Gemeinschaft, die Na-
tur und die Gefahr, die von den 
Menschen kommt.

Jetzt ein Buch!

Der Sucher

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Noch alles da? 
Mindestens einmal im Jahr soll-
ten Sie Ihre Hausapotheke über-
prüfen. 
Tauschen Sie abgelaufene Me-
dikamente aus und füllen Sie, 
wenn nötig, den Arzneimittel-
vorrat auf. 
In die Hausapotheke gehören 
individuell benötigte Präparate 
und Mittel gegen akute Erkran-
kungen oder Verletzungen. 
In der Apotheke beraten wir Sie 
gerne dazu.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Check der Hausapotheke

www.theisstal-apotheke.de

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Nach einer aktuellen Umfrage 
der Vereinten Nationen halten 
Zweidrittel der Menschheit die 
Klimakrise für einen globalen 
Notfall. Besonders die jüngeren 
Bürger*innen haben enorme 
Zukunftssorgen und Angst vor 
Artensterben, Dürre und Hun-
gersnöten, Überschwemmun-
gen und extremen Wetterereig-
nissen. 
Die Folgen dieser Krise sind 
die größte Bedrohung unseres 
Wohlstandes und somit der Zu-
kunftschancen unserer Kinder 
und Enkel. Ist das jetzt wieder 
Panikmache oder ist das eine 
gerechtfertigte Folgerung aus 
unserem Wissen und dem was 
Wissenschaftler*innen seit Jah-
ren predigen? 
Die 1972 vom „Club of Rome“ 
veröffentliche Studie „Gren-
zen des Wachstums“ führte zur 
Gründung der GRÜNEN vor 
mehr als 40 Jahren. Abgetan als 
„sozialistischer Unsinn“ und 
die beabsichtige „Abschaffung 
des Kapitalismus“, liest sich das 
heute fast 50 Jahre später fast 
prophetisch. Wie viel Zeit ist 
seither ungenutzt verstrichen!
Die politische Trennlinie zwi-
schen sozialistischen und ka-
pitalistischen Befürwortern ist 
längst einem anderen Schema 
gewichen. Neben den rechtsna-
tionalen und verschwörungs-
theoretischen Bedrohungen 
unserer Demokratie, die zum 
Glück in Niedernhausen noch 
keine große Rolle spielen, liegt 
die Linie der Auseinanderset-
zung derzeit eher zwischen den 
Besitzstandswahrern und den-
jenigen die sich den zukünfti-
gen Aufgaben stellen wollen. 

Mit allen Mühen, die damit ver-
bunden sind!
Egal ob es sich um die Aufstel-
lung von Windrädern, den Ver-
lauf von Stromtrassen oder eben 
den Aufbau von Solaranlagen 
handelt, jede Maßnahme wird 
bekämpft und beklagt (nicht nur 
in unserer Kommune). Wäh-
renddessen die Maßnahmen an 
sich nicht bzw. selten in Frage 
gestellt werden, was schon ein 
kleiner Fortschritt ist, wollen 
die Betroffenen sie nur nicht 
vor der eigenen Haustür bzw. 
in Sichtweite haben. Selbstver-
ständlich ist das Beklagen von 
Maßnahmen legitim, dafür sind 
wir ein Rechtsstaat. Aber genau-
so legitim ist es, die Frage nach 
dem Motiv zu stellen. 
Und so ziehen sich die Maßnah-
men überall in Deutschland wie 
zäher Brei in die Länge! Und so 
mancher schielt sogar wieder 
in Richtung Atomenergie, um 
einen alten Zombie des vergan-
genen Industriezeitalters wie-
der zum Leben zu erwecken. 
Dies geschieht ohne die Kosten 
und Risiken der Entsorgung des 
Atommülls und das notwen-
dige Endlager zu klären! Diese 
Lösung scheidet für immer aus! 
Denn genausowenig wie die 
Klimamaßnahmen vor Ort von 
manchen gewollt sind, umso 
erbitterter würde ein Endlager 
oder auch nur die Wiederinbe-
triebnahme eines Atomkraft-
werks bekämpft!
Ölkrise, steigende Benzinpreise 
oder explodierende Gaspreise, 
unsere Abhängigkeit von teil-
weise dubiosen Staaten müss-
ten alleine schon als Gründe 
ausreichen, uns von diesen 

Erzeugern unabhängig zu ma-
chen. Erst recht, wenn es um 
die zukünftige Entwicklung, für 
die jetzt junge Generation und 
unser aller Überleben geht.
Und sicherlich kann Deutsch-
land nicht die Welt retten! 
Was wäre das für eine Hybris! 
In vielen Ländern gibt es heute 
massive Bewegungen gerade 
der jungen Menschen für mehr 
Klimaschutz. Machen wir uns 
bewusst, diese Zukunftsfrage 
wird maßgeblich in den Kom-
munen entschieden! Um diese 
schneller als bislang umsetzen 
zu können, braucht es eine posi-
tive Haltung der Bürger*innen zu 
den kommenden Maßnahmen. 
Eine solche Haltung bedeutet 
allerdings nicht „kritikfrei“ oder 
„alternativlos“. Wir laden alle 
Bürger*innen ein, sich bei kom-
menden Vorhaben konstruktiv 
einzubringen, uns zu unterstüt-
zen und um positiv für den rich-
tigen Weg zu streiten.

Mit Mut in die Zukunft!

Gemeinsam gegen die Klimakrise

niedernhausen@gruene-rtk.de

– Anzeige –

Evelin Schönhut-Keil

In der neuen Ampel-Regierung 
setzen wir Liberalen durch, dass 
die Schuldenbremse auch künf-
tig eingehalten werden muss 
– unsere beiden künftigen Part-
ner hatten anderes geplant. Die 
Nachhaltigkeit unserer Finan-
zen ist uns aber genauso wich-
tig, wie die Nachhaltigkeit in 
den Bereichen Natur und Klima: 
Genauso wenig, wie wir eine 
zerstörte oder überhitzte Erde 
an unsere Kinder weitergeben 
wollen, wollen wir ihnen auch 
nicht überschuldete Haushalte 
vererben. Nun gibt es viele un-
serer politischen Wettbewerber, 
die sagen: lasst uns doch ein-
fach viel neues Geld drucken, 
dann steigt auch unser Wohl-
stand. In gewissem Rahmen 
wird das seit gut zehn Jahren 
praktiziert, die Geldmenge im 
Euro wurde massiv ausgewei-
tet, seit Neuestem legt auch die 
Europäische Union riesige Aus-
gabeprogramme auf Pump an, 
obwohl sie sich eigentlich gar 
nicht verschulden darf. Haften 
müssen für diese Schulden die 
Nationalstaaten, und diese EU-
Ausgabeprogramme werden 
auch nicht auf die Schuldenkri-
terien der Staaten angerechnet. 
Als der Deutsche Bundestag im 
März über das letzte 750-Milli-
arden-Schuldenprogramm der 
EU namentlich abgestimmt hat-
te, gehörte ich zu den wenigen 
Nein-Stimmen. Denn es stimmt 
leider nicht, dass man durch 
Geld drucken Wohlstand er-
zeugt: Viele haben es in der Ge-
schichte schon probiert. Diese 
Währungen starteten zuerst mit 

einem Anziehen der Inflation, 
glitten dann oft in die Hyper-
inflation und sind schließlich 
durch eine andere Währung 
ersetzt worden. Es ist auch klar, 
warum es nicht funktionieren 
kann: Nur weil man mehr Geld 
erzeugt, wird ja das Angebot an 
Waren und Dienstleistungen 
nicht größer. Es profitiert nur 
derjenige, der das neue Geld als 
Erstes hat (also: die Staaten), 
weil für alle anderen der Wert ih-
rer Ersparnisse dahin schmilzt. 
Die offiziell gemessene Inflation 
klettert gerade an die 5 %-Marke 
heran, die tatsächliche Inflation 
ist noch wesentlich höher. Das 
merkt jeder, der sich den Traum 
eines Eigenheims erfüllen will: 
bei Immobilien spürt man die 
Teuerung am dramatischsten. 
Aber auch alle anderen Sach-
werte kennen seit Jahren nur den 
Weg nach oben: seien es Aktien, 
Gas, Heizöl, Kraftstoff, ja selbst 
gebrauchte Autos werden im-
mer teurer. Gekniffen sind alle, 
die keine Sachwerte besitzen, 
und deren Gehälter stagnieren 
(was dann in echtem Wohl-
standsverlust mündet), also 
große Teile der Bevölkerung. 
Inflation ist besonders unso-
zial, weil sie die Reichen reicher 
macht, und die Armen ärmer. 
Warum aber nur die FDP sich 
so vehement gegen die Schul-
denorgien und die Geldmen-
gen-Flutung stemmt, und aus-
gerechnet das linke, grüne und 
sozialdemokratische Spektrum 
für mehr Verschuldung kämpft, 
obwohl man sich doch gerade 
dort angeblich für die einfachen 

Menschen einsetzen würde, 
das ist einfach unlogisch. Wir 
haben in der Corona-Krise sehr 
viel Geld ausgeben müssen für 
Hilfsprogramme, Kurzarbeiter-
geld, Corona-Tests und Impf-
stoffe, und konnten uns das nur 
leisten, weil wir in den letzten 
Jahren ausgeglichene Haushal-
te hatten. Wir hatten nicht mehr 
Geld ausgegeben, als wir ein-
genommen hatten, lange Zeit 
sogar mit einem kleinen Plus 
im Bundes-Haushalt. Auf die-
sen Pfad sollten wir unbedingt 
wieder zurückkehren, denn die 
nächste Krise wird irgendwann 
kommen. Dafür kämpfen wir in 
den Koalitionsverhandlungen; 
in wenigen Tagen wird dann öf-
fentlich, was wir erreicht haben.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Schulden­Ampel steht auf gelb

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Wie können Sie dies im Vorfeld 
erkennen? 
1. Der Motor springt morgens 

schlecht an.
2. Messen der Batteriespannung 

mit einem Voltmeter. Sie soll-
te im Idealfall bei 12,8 Volt lie-
gen. Bei einem Wert unter 12,4 
Volt, sollte sie geladen werden, 
denn sonst könnte die Batterie 
Schaden nehmen.

3. Wenn die Batteriekontakte 
verschmutzt oder oxidiert 
sind, bilden sich Span-
nungsverluste aufgrund von 
Kriechströmen. 

Wie können Sie das Entladen 
der Batterie vermeiden?
1. Beim Kaltstart, vor allem im 

Winter, sollten Sie zusätz-

liche Stromfresser wie Ra-
dio, Gebläse, Scheinwerfer, 
Heckscheiben- und Sitzhei-
zung ausgeschaltet lassen.

2. Verwendung von Leichtlauf-
Motorenölen (Sorte gemäß 
Herstellerempfehlung): Die-
se dünnflüssigen Vollsynthe-
tiköle verteilen sich schneller 
im Motor und bringen ihn 
nach einer frostigen Nacht 
leichter zum Laufen. 

Mögliche Maßnahmen, sobald 
Warnzeichen für eine sich ent-
ladene Batterie auftreten:
1. Fürs Erste reicht es, die Batte-

rie zu laden. (Durch eine mind. 
halbstündige Fahrt über Land 
oder durch durch das An-
schließen an ein Ladegerät.)

2. Streikt der Akku danach er-
neut, sollte er einer Prüfung 
in einer Kfz-Werkstatt unter-
zogen werden. 

3. Wichtig:  Batterien niemals 
im entladenen Zustand ste-
hen lassen, sondern sofort 
aufladen. Denn je länger die 
Spannung im kritischen Be-
reich bleibt, desto stärker 
wird die Batterie geschädigt.

Tatjanas Auto-Tipp

Macht die Batterie Ihres  
Autos „schlapp“?

Ihr TÜFA-TEAM

http://www.theisstal-apotheke.de
https://www.t-online.de/themen/motor
https://www.t-online.de/themen/chevrolet-volt
https://www.autobild.de/artikel/autobatterie-ladegeraete-2287036.html
https://www.tuefa-team.de/
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Seit nun über 24 Jahren gibt es 
„Hildes kleine Köstlichkeiten“ 
von Hilde und Achim Kneisel 
in der Austraße. Eine schier un-
übersehbare Vielfalt an wirkli-
chen Köstlichkeiten kann man 
in ihrem Geschäft finden und 
sich fantasievoll – wenn man 
das möchte – als Geschenk 
verpacken lassen Am letzten 
Freitag eröffnete nun Hildes 
kleine Köstlichkeiten ihre Ad-
vents- und Weihnachtsaus-
stellung. Nicht nur die festlich 
dekorierten Schaufenster ver-
sprachen eine ungewöhnliche 
Präsentation von reichhaltigen 
Produkten an Süßem und mehr 
Herzhaftem, sondern auch der 
erste Blick ringsum nach dem 

Betreten in Hildes Laden über-
raschte mit einer Fülle von origi-
nellen Angeboten. Ein Paradies 
für Geschenke, nach denen für 
die kommenden Festtage jeder 
sucht. Und es hier mit Sicherheit 
findet. Bis in die letzten Winkel 
gibt es dort sorgfältig ausge-
suchte Köstlichkeiten zu finden. 
Für den feinen Brotaufstrich 
gibt es Gelees, Chutneys oder 
italienischem Pesto – als Rosso, 
Tartufe oder Arrabiata – aber 
auch mehr bodenständisch als 
Schwäbischer Winzer Dip. Nu-
deln in nicht zählbaren Formen 
und Farben – in rotbraun lange, 
schmale Pasta Tagliolini di Bron-
zo beispielsweise. Oder Reis als 
Steinpilz- oder Tomatenrisotto. 

Ausgefallene Marmeladen ver-
sprechen einen geschmack-
lich ausgefeilten Aufstrich zum 
Frühstücksbrötchen. Legendär 
inzwischen die Essige aus Ton-
töpfen oder Amphoren. 15 Sor-
ten, von Himbeere, Blaubeere 
bis Variationen von Balsamico, 
zum Abfüllen in Flaschen. Da-
neben Öle, Olivenöle mit einem 
Hauch Rosmarin oder Orangen, 
aber auch cholesterinfreie Raps-
öle sind da zu haben. Gebäck, 
Käse und eine große Auswahl an 
Schokoladen aus europäischen 
Regionen führen zu dem Wein-
regal mit seiner reichhaltigen 
Auswahl an Weinen aus Italien 
und Frankreich. Gegenüber Li-
köre, wie beispielsweise Winter-
pflaume mit Vanille oder Trüf-
fel/Sahne und Schnäpsen, wie 
Grappa, Obstler oder Brände. 
Alles abfüllbar in kleine, mittle-
re oder auch größere, formen-
reiche Flaschen. 
Überall dazwischen, einfalls-
reich dekoriert, Servietten oder 
Deko und Schmuck für die kom-
menden Festtage. Und schließ-
lich, um alle die feinen Sachen 
einzusammeln, gibt es Körbe in 
vielen Größen und Ausführun-
gen. Aber Hildes Kunden wissen 
und kennen schon seit langem 
die sorgfältige und schlicht 
schöne Geschenkverpackung, 
die sie, immer mit freundlicher 
Aufmerksamkeit, anbietet Die 
Öffnungszeiten sind werktags 
von 9.30 bis 13.00 und 15.00 bis 
18.00 Uhr – samstags 9.30 bis 
13.00 Uhr.
Eberhard Heyne

Weihnachtliche Ausstellung 
bei Hildes kleine Köstlichkeiten

Für ihre Kundinnen und Kunden mit individueller Beratung da 
sind Renate Graeff, Lydia Heilkecker und Hildegard Kneisel mit 
Kundin Ingrid Schneider

Neues aus dem Gewerbe

Die neugegründete Interessen-
gemeinschaft „Nette Gewerbe-
treibende“ in Niedernhausen 
ist nicht nur nett, sondern plant 
schon schnell nach Ihrer Grün-
dung Aktionen.
Geht es nach dem Wunsch die-
ser IG, wird am Donnerstag, den 
9.12.2021 Niedernhausen in 
einem Lichtermeer erscheinen. 
Geplant ist, dass viele Gewerbe-
treibende in Niedernhausen ihr 
Geschäftsgebäude mit Strahlern 
oder ähnliche Beleuchtungen 
anleuchten. Auch Privatleute 
sind aufgerufen, sich an dieser 
Aktion zu beteiligen, damit flä-
chendeckend Niedernhausen 
in einem Lichtermeer erstrahlt.
„Da auch in diesem Jahr leider 
der Weihnachtsmarkt ausfallen 
wird, wollen wir in dieser vor-
weihnachtlichen Zeit wenigs-
tens ein klein wenig Licht in die 
Herzen der Bürger bringen!“ 
Natürlich wollen die Initiatoren 
auch Werbung für das örtliche 
Gewerbe machen. Das Gewer-
be in Niedernhausen hat – so 
die Interessengemeinschaft 
– viele Vorzüge und es wird 
Zeit mit Aktionen die Nähe zu 
unserer Heimatgemeinde und 

deren Bürgern verstärkt zu 
zeigen. Zurzeit befinden sich 
die Initiatoren in der Vorberei-
tungsphase. Es wird geprüft, ob 
die Geschäfte an diesem Tag bis 
20.00 Uhr öffnen können und 
somit die Möglichkeit schaffen, 
durch Niedernhausen verlän-
gert einen Einkaufsbummel zu 
machen. Es wird weiterhin mit 
der Gemeinde geklärt, inwieweit 
sich die Gemeinde an der Aktion 
beteiligt und auch Rathaus und 
andere öffentliche Gebäude an-
gestrahlt werden können. Soll-

ten interessierte Gewerbetrei-
benden oder Bürger sich an der 
Aktion beteiligen wollen oder 
Fragen haben, können sich diese 
gerne an den Niedernhausener 
Anzeiger wenden. Eins ist si-
cher: Am Tag des Lichterabends 
geht die Sonne in Niedernhau-
sen bereits um 15.51 Uhr unter. 
Somit ist gewährleistet, dass 
Niedernhausener Bürger sehr 
lange in den Genuss kommen, 
die angeleuchteten Häuser zu 
bewundern.
Jürgen Hartwich“

Niedernhausener Lichterabend 
am 9.12.2021

Mit einer Einladung eröffnete 
Alexander Müller, der Vorsitzen-
de der Gemeindevertretung, die 
letzte Sitzung. Man wolle sich zu 
einem gemeinsamen „Kultur-
nachmittag“ im Rheingau tref-
fen, am Samstag 4. Dezember in 
Oestrich- Winkel. Und ein wei-
teres Treffen zu einem Runden 
Tisch, so kündigte Bürgermeis-
ter Joachim Reimann an, findet 
am 3. November zum Thema 
„Entwicklung des Waldes“ statt, 
zu dem Fachleute von Natur-
schutz, Forst und Vertreter al-
ler Fraktionen eingeladen sind. 
Zum Thema „Solarpark Nieder-
seelbach“ ist die angekündigte 
Bürgerinformation für den 23. 
November 2021 eingeplant. Zu 
der in Kürze eingeladen wird. 
Die Sanierung des Bahnhofes 
geht nicht voran, man habe zu 
wenig Kontrolle und die Kos-
ten laufen davon, beklagt der 
Bürgermeister die schleppende 
Entwicklung der Baustelle. Da 
habe ein klärendes Gespräch 
mit allen Beteiligten in einer Vi-
deokonferenz etwas Klarheit ge-
bracht. Mit dem Abschluss der 
Arbeiten wird jetzt im 1. Quartal 
2022 gerechnet und die Kosten-
erhöhungen müssen mögli-
cherweise nicht in voller Höhe 
von der Gemeinde mitgetragen 
werden. 
Zum Wohnungsbedarf in Nie-
dernhausen bis zum Jahr 2040 
wollte die SPD-Fraktion Zahlen 
wissen. Bei einer Schätzung der 
Bevölkerungszahlen prognosti-
ziert die HessenAgentur eine um 
1,6 % niedrigere Einwohnerzahl 
für Niedernhausen. Dem stün-
den in vorläufigen Planungen 
die Erstellung von ca. 361 neu-
er Wohneinheiten – Farnwiese, 
Frankfurter Straße II und 50 % 

Hundskirch – gegenüber. In 
Baulücken sei der Bau von ca. 
130 Wohneinheiten möglich. 
Im Seniorenzentrum gäbe es 
111 Heimplätze, davon sind 87 
belegt, im Betreuten Wohnen 50 
Wohnungen, die alle belegt sind. 
Tagespflegeplätze gibt es in Nie-
dernhausen nicht. Inzwischen 
können Umrüstungen der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED vom 
Land Hessen gefördert werden, 
berichtete der Bürgermeister 
auf eine Anfrage der WGN. So-
bald der Förderbescheid vor-
liegt, werde voraussichtlich zum 
September 2022 mit der Umrüs-
tung begonnen. Bei Nettokosten 
für den Gemeindehaushalt von 
voraussichtlich rund 430 T Euro 
und Einsparungen an Strom von 
geplanten 36 T Euro/Jahr. Eben-
falls wollte die WGN wissen, 
wie der Sachstand zum Umbau 
der Krippe Oberjosbach ist. Im 
März 2021 ist eine Baugenehmi-
gung beim Kreis beantragt, der 
aber noch nicht zugestimmt 
wurde. Mit Kostensteigerungen 
der Baupreise bis zur Ausschrei-
bung ist zu rechnen, fürchtet der 
Bürgermeister.
Knapp 11 Stellen seien derzeit 
in den Kinderbetreuungsplät-
zen von Niedernhausen trotz 
intensiver Suche und attrakti-
ver Konditionen unbesetzt – bei 
keinem einzigen freien Platz 
in Kitas, dabei würden 59 Kin-
der auf der Warteliste stehen, 
antwortete Joachim Reimann 
auf eine SPD-Anfrage. Bei den 
Krippenplätzen Niederseel-
bach und Schäfersberg gebe es 
noch freie Plätze, in der Schatz-
insel dagegen befinden sich 37 
Kinder auf der Warteliste. Zur 
Begegnung von Hochwasser-
gefahren plane die Gemeinde 

derzeit eine zeitgemäße Ent-
wässerungsstrategie bei den 
Generalentwässerungsplänen, 
die die Berechnungsgrund-
lagen an Flächengröße, Ver-
siegelungsgrade, Bebauungen 
und auch Klimaveränderungen 
berücksichtigen wird. So die 
generelle Antwort auf eine An-
frage der WGN zu den Hochwas-
sergefahren in Niedernhausen. 
Für das eine Fließkarte für das 
35 qkm große Gemeindegebiet 
Ende 2020 beim Landesamt 
für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie bestellt wurde. Ka-
nalsanierung, Regenrückhalte-
becken und Retentionsflächen 
sind Maßnahmen, die die Ge-
meinde danach ausrichtet. Ein 
Hochwasserzentrum der Feuer-
wehr in Niedernhausen verfügt 
über 12 geschulte Mitglieder der 
Einsatzabteilungen aus den je-
weiligen Ortswehren. 
Zu einem Antrag der Grünen 
nach einem durch Zebrastrei-
fen gesicherten Fußgänger-
überweg in Höhe Austraße 10 
und Rathaus/Tegut wird die 
Verwaltung in diesem 4. Quar-
tal eine Verkehrsschau/Orts-
begehung im Gemeindegebiet 
durchführen. Dabei wird auch 
die Einrichtung von Fußgänger-
überwegen geprüft werden. Zu 
der dringend notwendigen Sa-
nierung der Landesstraße 3273 
von Niederseelbach nach En-
genhahn schreibt HessenMobil, 
dass diese Planung abhängig ist 
von ihrem personellen Mangel 
an Tiefbauingenieuren. Die Pla-
nung mit einem Radweg würde 
HessenMobil gerne auf die Ge-
meinde übertragen, aber auch 
da wird derzeit ein Ingenieur für 
den Fachdienst Tiefbau gesucht. 
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde vertretung
Niedernhausen

Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung hatte der Vorstand 
des TTK Vereins in das Katho-
lische Pfarrheim Maria Königin 
eingeladen und selbst aus Köln 
waren Mitglieder dazu ange-
reist. Der Vorstand mit Marc 
Lorenz und Gustav Egger be-
richtete von den Aktivitäten des 
Vereins im vergangenen Jahr 
2020 bis zum November 2021. 
Trotz fehlender Einnahmen 
durch die nicht stattgefunde-
nen Weihnachtsmarktverkäufe 
und diverser anderer Verkaufs-
stände auf Afrika-Festen, konn-
te der TTK-Verein für die Arbeit 
der Kindertagesstätte Kgomot-
so-Children-Center (KCC) in 
Soshanguwe (Pretoria, Südafri-
ka) Spenden in Höhe von mehr 
als 9.000 € einnehmen. Damit 
wurden neben den monatli-
chen Unterhaltskosten folgende 
Aktionen vor Ort unterstützt. So 
beispielsweise mit der „We can’t 
eat air“-Kampagne mit Lebens-
mitteln und Hygieneprodukten 
zur Unterstützung von hilfsbe-
dürftigen Familien in der Nach-
barschaft des KCC (66 Familien 
im Lockdown). Das KCC muss-
te während der Pandemie auf-
grund staatlicher Maßnahmen 
immer wieder vorübergehend 
schließen, ansonsten wurde ein 

abgespecktes Programm ange-
boten, z. B. öffnete das KCC nur 
zur Essensausgabe. Aufgrund 
einer Art „Wechselunterricht“ in 
den Schulen verstärkt das KCC 
die Kooperation mit den Schu-
len während der Pandemie, um 
Schüler noch besser zu unter-
stützen. Das Center bekommt 
ein Grundstück im Nachbar-
township Winterveld zur Nut-
zung angeboten – etwa doppelt 
so groß wie das alte Grundstück 
mit Gebäuden – bestehend aus 
6 Räumen. Renovierung und 
Instandsetzung mit Sicherheits-
vorkehrungen sind notwendig. 
Auch im „neuen“ KCC mit ca. 
150 Kindern soll eine Mahlzeit 
angeboten werden sowie Pro-
gramme zur schulischen Unter-
stützung und Freizeitgestaltung 
(Sport, Tanz, etc.) Derzeit macht 
das KCC Programme für Kinder 
und Jugendliche aus zwei Ein-
zugsgebieten, ein Teil der Mit-
arbeiter fährt ins „neue“ KCC, 
der andere Teil bleibt im „alten“ 
KCC. Der Transport der Mitar-
beiter zum neuen Grundstück 
ist schwierig. Kgomotso, die Lei-
terin des Kinder-Centers, macht 
zur Zeit den Führerschein (der-
zeit Pause wegen Mutterschutz). 
Ziel ist die Anschaffung eines 
Autos für die Einkaufsfahrten 

und zwischen den Standorten. 
Der Vorstand stellte fest, dass da-
mit ein wesentliches Ziel – näm-
lich ein zweites Kinder-Zentrum 
zu errichten – in diesem Jahr er-
reicht werden konnte. Und das 
trotz erschwerter Arbeitsbedin-
gungen aufgrund der Corona-
Pandemie. Es sollen weiterhin 
alle Anstrengungen fortgesetzt 
werden, um diese Projekte un-
mittelbar finanziell zu unter-
stützen. Das Vorstandsmitglied 
Marc Lorenz wird nach zwei-
jähriger Corona-Pause das KCC 
besuchen, um die Situation vor 
Ort persönlich in Augenschein 
zu nehmen und den dringends-
ten Unterstützungsbedarf zu er-
örtern. Um neben den zahlrei-
chen und großzügigen Spenden 
für TTK e. V. weitere Einnahmen 
zu erhalten, wird der Verein wie-
der einen Verkaufsstand in der 
Adventszeit anbieten. Am 19. 
November 2021 von 15.00 bis 
21.00 Uhr am Geschäft „Bu-
denzauber“ in der Lucas-Cra-
nach-Str. 7. Dort können beim 
TTK e. V. wieder afrikanischer 
Schmuck, Weihnachtsschmuck 
und aus afrikanischen Stoffen 
genähte Utensilien erworben 
werden. Der gesamte Erlös 
kommt wie immer dem Kgo-
motso Children Center zugute.

Mitgliederversammlung des Vereines 
Tshwane Township Kids e. V.
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Ein „aufregendes Jahr“ sei das 
Jahr 2020 auch für die Feuer-
wehr Niedernhausen gewesen, 
stellte Wehrführer Patrick Herr-
mann nach seiner Begrüßung 
zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung von Wehr und 
Verein am letzten Freitag fest. 
Mit einem nicht wesentlich ge-
ringeren „Update“ in 2021, fügte 
er hinzu. Trotz weitgehend ein-
gestelltem Übungsdienst, von 
Lehrgängen und Schulungen, 
fehlender Brandschutzerzie-
hung und mit eingeschränkten 
Kontakten sei aber der Brand-
schutz immer sichergestellt ge-
wesen. Man habe halt den Um-
ständen entsprochen und mit 
Online-Kontakten und einem 
Online-Übungsbetrieb das Mit-
einander gepflegt. Man wolle 
aber jetzt nach vorne schauen 
und beispielsweise die Aus- 
und Weiterbildung verstärken. 
Das neue Löschfahrzeug LF16 
wird bald das Alte ersetzen, die 
Finanzierung ist gesichert. Das 
Gerätehaus habe gravierende 
Mängel, über dessen Zustand 
und Verbesserungen würden 
Gespräche mit der Gemeinde 
geführt. Die Einsatzabteilung 
umfasst derzeit 52 Mitglieder, 
mit der Kinder- und Jugendwehr 
sowie der Alters- und Ehrenab-
teilung sind es insgesamt 114 
Mitglieder der Niedernhaus-
ener Wehr. Im Jahre 2020 waren 
104 Einsätze zu fahren, etwas 
weniger als im Vorjahr. Davon 
23 Brand- und 54 Hilfeereignis-

se. Leider aber auch 25 Fehlalar-
me. Trotz der Corona-Maßnah-
men konnten aber 26 Lehrgänge 
besucht und 22 Übungsdienste 
abgehalten werden – mit ins-
gesamt 3858 Personalstunden. 
Patrick Herrmann dankte allen 
Kameraden/-innen und sei-
nem Team für ihre Arbeit und 
Unterstützung. Die Jugend- und 
Kinderbetreuung habe es nicht 
einfach gehabt, aber doch her-
vorragende Dienste geleistet 
– niemand ist „von der Stange 
gegangen“. Zudem bedankte er 
sich bei allen, die die Arbeit und 
Dienste der Wehr gefördert und 
unterstützt haben. „Einiges mit-
gemacht“ hätte die Feuerwehr-
jugend im letzten Jahr, erinner-
te Jugendwart Christian Jeske. 
Mit theoretischen und Online-
Übungsabenden konnten aber 
doch feuerwehrtechnische 
Grundlagen für die 19 Jungs und 
6 Mädchen der Jugend vermit-
telt werden. Immerhin in 1.000 
Übungsstunden, aber eben 
sehr viel weniger als im Vorjahr. 
Grillfest, Mittsommernacht, Ge-
meindeübung und eine Weih-
nachtsfeier fielen leider aus. 
Aber die Kontakte wurden „ge-
pflegt“ mit beispielsweise einer 
Geschenktüte zu Weihnachten. 
Er dankte seinem Team und 
allen Beteiligten für deren Mit-
hilfe und Unterstützung. Die 
Feuerdrachen, so Kinderwartin 
Claudia Gneiting, sind derzeit 
12 Jungen und 7 Mädchen. In 
Jahr 2020 sind 5 Jungen in die 

Feuerwehrjugend gewechselt, 
aber auch über sechs Neuein-
tritte konnte sie sich freuen. 
In diesem „ungewöhnlichen 
Jahr“ konnten noch im Frühjahr 
14 Übungen gemacht werden, 
dann im Lockdown war alles auf 
Null gesetzt. Abgestimmt mit 
den Eltern und einem Hygiene-
konzept kam man dann in zwei 
Gruppen nach den Sommer-
ferien wieder zusammen. Die 
Tatze, das Kinderfeuerwehrab-
zeichen, konnte im November 
nur persönlich und zuhause 
überreicht werden. 
Ebenso zum Jahresabschluss 
die Weihnachtstüte. Organisa-
torisch alles viel aufwendiger 
erinnerte sich Claudia Gnei-
ting, aber man habe kein Kind 
aus der Kinderwehr „verloren“. 
Sie dankte ebenso allen Betei-
ligten, die sie sie so wirkungs-
voll unterstützt hatten. Ver-
ständlicherweise konnte die 
Alters- und Ehrenabteilung kei-
ne großen Aktivitäten vermel-
den. Nie Sorge ob eines wirksa-
men Brandschutzes habe er in 
dieser schwierigen Zeit gehabt, 
meinte Bürgermeister Joachim 
Reimann in seinem Grußwort. 
Corona habe nichts dabei aus-
gebremst und es seien immer 
pragmatische Lösungen gesucht 
und gefunden worden. Die Ge-
spräche mit der Wehrführung 
seien immer konstruktiv mit 
dem Ziel eines bestmöglichen 
Brandschutzes mit zeitgemäßer 
Technik gewesen und so habe 
die Gemeinde auch die finan-
ziellen Mittel für den neuen LF 
16 etwas aufgestockt. „Was wir 
an unserer Feuerwehr haben“, 
darauf sei er stolz. 
Eine hervorragende Wehr habe 
man in Niedernhausen, war 
auch Alexander Müller, Vor-
sitzender der Gemeindever-
tretung sehr dankbar. Ärgerlich 
sei aber die große Zahl an Fehl-
alarme an Schwerpunkten, zu 
deren verminderter Auslösung 
Änderungen gefunden werden 
müssten. 
Eberhard Heyne

Nach 28 Unterrichtseinheiten 
mit 7 Modulen aus verschiede-
nen Themen sind im Rahmen 
einer Weiterbildung von ver-
schiedenen Fachreferenten und 
Fachreferentinnen 14 Integra-
tionslotsen/-innen zusätzlich 
ausgebildet worden. Nun wurde 
ihnen am letzten Mittwoch von 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann die Ernennung und das 
Zertifikat ausgehändigt. Die In-
tegrationslotsinnen und -lotsen 
– von einer Schülerin, Mitglieder 
des Ausländerbeirates und alt-
eingesessenen Bürgern/-innen 
von Niedernhausen – sind im 
Rahmen des hessischen WIR-
Programms ausgebildet wor-
den. Um sich nun ehrenamtlich 
für zugewanderte Menschen zu 
engagieren, damit diese besser 
in Niedernhausen ankommen. 

„Bürokratische Hürden, gerin-
ge Deutschkenntnisse und eine 
andere Kultur bereiten Schwie-
rigkeiten, sich in der neuen Hei-
mat zurecht zu finden“, sagte 
eine Teilnehmerin aus eigener 
Erfahrung. Während Annica 
Haryono, Projektleiterin und 
Integrationsbeauftragte der 
Gemeinde, ergänzte, dass die 
Aufgaben der Integrationslot-
sinnen und -lotsen recht viel-
fältig sind. Von der Begleitung 
zu Ämtern, Behörden, von El-
terngesprächen in Kitas und 
Schulen oder das Aufzeigen von 
Möglichkeiten für Bildung, Frei-
zeit und Kulturelles, helfen In-
tegrationslotsen/-innen dabei, 
die zunächst fremde Umgebung 
und die geltenden Regeln ver-
trauter zu machen. Ein weiteres 
Betätigungsfeld sei, so sagt sie 

weiter, dieses neue Engagement 
in Niedernhausen bekannt zu 
machen. „Wichtig ist, zu wis-
sen, dass unsere Lotsinnen und 
Lotsen bei ihrer Begleitung zwar 
übersetzen, aber nicht dolmet-
schen, dass sie nur begrenzt 
unterstützen und begleiten 
können und vor allem Hilfe zur 
Selbsthilfe geben möchten“, so 
Annica Haryono. Bürgermeis-
ter Joachim Reimann bedankte 
sich bei ihr für ihre gute Arbeit 
und meinte, sie habe „etwas 
Tolles auf die Beine gestellt“. 
Und betonte erneut, wie viel-
fältig, verantwortungsvoll und 
komplex das Thema Integration 
ist. Da es ja das Schicksal und 
künftige Leben von Menschen, 
die aus Not hierher kamen, 
maßgeblich beeinflusst. Annica 
Haryono koordiniert als Integ-
rationsbeauftragte der Gemein-
de Niedernhausen die Einsätze 
der Integrationslotsinnen und 
-lotsen. Entsprechende Anfra-
gen können Ämter, Behörden, 
Schulen, Kitas, Vereine und 
andere mehr, aber auch die be-
troffenen Menschen selbst un-
ter Telefon 06127/903-174 oder 
annica.haryono@niedernhau 
sen.de stellen. Oder individu-
elle Informationen bekommen. 
Eberhard Heyne

Integrationslotsen/­innen für 
 Niedernhausen ernannt

Anerkennung und Zertifikat für die künftigen Integrationslotsen/ 
-innen (Bild: Harold Adams)

Die Gemeindevertretung hat 
den Grundsatzbeschluss für 
den Neubau eines Mensa-Ge-
bäudes an der Theißtalschule 
einstimmig und in großem Ein-
vernehmen getroffen. „Das ist 
ein gutes Signal an den Rhein-
gau-Taunus-Kreis, die Planun-
gen jetzt mit Hochdruck fort-
zusetzen“, so Ann-Kathrin Koch 
für die SPD-Fraktion. Zwar sei 
der Kreis als Schulträger verant-
wortlich für die Finanzierung. 
Doch die angestrebte Integra-
tion der Gemeindebücherei in 
den Neubau ermögliche eine 
anteilige Mitfinanzierung der 
Gemeinde und sei so ein kla-
res Bekenntnis der Gemeinde 
für den Schulstandort Theiß-
talschule, so Koch weiter. Für 
die SPD sei dies eine Selbstver-
ständlichkeit, denn auch der 
Neubau der Schulsporthalle 
wurde von der Gemeinde eben-
so gefördert. Hinzu komme die 
jährliche Unterstützung aus 
dem Gemeindehaushalt für 
die Musikschule sowie für das 
Comenius-Sprachprojekt. „Die 
Mittagsverpflegung und Nach-
mittags-Betreuung in den um-
funktionierten Klassenräumen 
stößt schon seit längerem an 
ihre Grenzen“, erklärt Ann-Ka-
thrin Koch und blickt in die Zu-
kunft: „Insbesondere Ganztags-
betreuung bedarf immer mehr 
personeller und räumlicher Ka-
pazität – ich weise hier nur auf 
den geplanten bundesweiten 
Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung in der Grundschule 
ab dem Schuljahr 2026/2027 
hin.“ Daher sollen für die derzei-
tig ca. 320 angemeldeten Kinder 
der Grundschule im Ganztags-
angebot mit „Kunterbunt“ neue 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
stehen. Weiterhin kann durch 
eine räumliche Erweiterung 
auch in den weiterführenden 
Schulzweigen mehr Kapazität 
geschaffen werden und es ist 
möglich, weiteren Lernenden 
ein Ganztagsangebot zu unter-
breiten. Die Planungen wurden 
mit der Schulleitung sowie mit 
dem Träger der Nachmittags-

Betreuung, dem gemeinnützi-
gen Verein „Kunterbunt e. V.“ 
abgestimmt, das Vorhaben steht 
also in Einklang mit den tägli-
chen Nutzerinnen und Nutzern 
des Neubaus. Die neu entste-
henden Betreuungs- und Ne-
benräume sorgen ebenfalls für 
eine Entlastung im Hinblick auf 
die Niedernhausener Musik-
schule, die auch einige Räum-
lichkeiten in der Theißtalschule 
am Nachmittag nutzt. Mit der 
neu entstehenden Mensa mit 
Bühne besteht die Möglichkeit, 
dass die Schüler*innen ihren Fa-
milien auch ihre künstlerisch-
musischen Fähigkeiten von Zeit 
zu Zeit präsentieren können. 
Außerdem kann die neue Men-
sa mit integrierter Bühne sicher-
lich für unsere Gemeinde und 
diverse Veranstaltungen ge-
nutzt werden: Beispielsweise für 
Autorenlesungen, die sich direkt 
angeschlossen an die neue Ge-
meindebücherei bestens anbie-
ten. Die dort eingeplanten digi-
talen Arbeitsplätze können von 
den Bürger*innen genutzt wer-
den, die zum Beispiel Zuhause 
keinen Internetzugang haben 
und bieten auch gleichzeitig für 
die Schüler*innen einen außer-
schulischen Lern- und Arbeits-
ort in Schulnähe.
Die gemeinsame Nutzung der 
Bibliothek durch die Schule 
sowie der gesamten Gemeinde 
ist eine sehr spannende Mög-
lichkeit, einen generationen-
übergreifenden Treffpunkt zu 
schaffen, der jung und alt zu-
sammenbringt. Im Rahmen der 
Inklusion und der gemeindli-
chen Mitnutzung ist es bedeut-
sam, dass vor allem das Thema 
„Barrierefreiheit“ einen Platz in 
dem vorliegenden Bauentwurf 
gefunden hat – damit tatsäch-
lich alle Bürger*innen einen 
attraktiven Zugang zu Literatur 
bekommen können, wenn sie 
dies möchten. „Mit den Schü-
ler*innen der Theißtalschu-
le werden vermutlich höhere 
Nutzungszahlen unserer neuen 
Gemeindebücherei zustande 
kommen, als einem Standort 

anderswo“, meint Koch. Durch 
die höhere Literaturanzahl, die 
zur Verfügung steht, könne das 
Medium „Buch“ wieder mehr 
Attraktivität bei jüngeren Men-
schen erlangen.
Darüber hinaus soll die Kon-
zeption der Küchentechnik 
hinsichtlich einer sogenannten 
Frischküche durch den Schul-
träger geprüft werden. So könnte 
etwa die Verarbeitung regiona-
ler und saisonaler Lebensmittel 
durch lokale Küchenbetriebe 
langfristig sichergestellt wer-
den. Nach unserer Auffassung 
sollte für eine Bildung zu einer 
lebenslangen gesunden Ernäh-
rung gerade an der Mittagsver-
pflegung in der Schule ange-
setzt werden. Die Erfahrungen 
und Entwicklungen der letzten 
Jahre betrachtet, ist dieser Neu-
bau eine wichtige Investition. 
Denn zu einem gemeinsamen 
Lernen und Leben benötigen 
die Schülerinnen und Schüler 
Räumlichkeiten, in welchen sie 
sich wohlfühlen. Sie benötigen 
Platz und Rückzugsorte, um sich 
selbst strukturieren zu können 
und die Schule als Lern-, und 
als Lebensort wahrzunehmen, 
in welchem sie sich gerne länger 
als lediglich am Schulvormittag 
aufhalten.
„Wir dürfen in die Zukunft 
schauen und für unsere Kinder 
und Enkelkinder mit unseren 
verfügbaren Mitteln ein neues 
Verständnis von „Schule erle-
ben“ mitgestalten und durch 
das Projekt unserer im Gebäude 
inkludierten Gemeindebüche-
rei können wir stets auch über 
unsere eigene Schulzeit hinaus 
Anknüpfungspunkte zur „jun-
gen Generation“ und unserem 
Schulstandort Niedernhausen 
finden. Wir freuen uns, dass das 
Projekt nun endlich eine reale 
Form annehmen kann. Lassen 
Sie uns gemeinsam ein Zeichen 
für die Zukunft setzen, für eine 
wichtige Investition in unsere 
Bildungslandschaft und für ein 
klares Bekenntnis zu unserer 
Theißtalschule!“, so Ann-Kath-
rin Koch abschließend.

SPD: gutes Signal für  
Mensa­Neubau

Brandschutz trotz Einschränkun-
gen durch Corona gewährleistet
Die Feuerwehr Niedernhausen tagte

Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser

VIP­Ecke
VIP­Ecke

 
Die Karten für den Kleinkunstabend der  
TheaterFreunde Oberjosbachaus aus der  

letzten Ausgabe hat gewonnen: Rainer Brosi.  
Herzlichen Glückwunsch!
Diese Woche verlosen wir einen Einkaufsgutschein  
in Höhe von € 20 von Vino della Casa. 
Alle VIP-Leserinnen und -Leser  melden sich  
per E-Mail mit dem Betreff „Zu Vino sag ich nie No“. 

Einsendeschluss ist der 14. November 2021  
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Die alte Salzbachtalbrücke ist  
bald Geschichte, doch die Ver-
kehrsprobleme der Wirtschafts-
region Wiesbaden sind damit 

noch lange nicht gelöst. Weiterhin 
werden sich bis zu 80.000 Fahr-
zeuge täglich über Ausweichstre-
cken durch die Region kämpfen. 

Wichtiger Etappenschritt
„Natürlich ist die Sprengung 
ein wichtiger Etappenschritt in 
Richtung Brückenneubau und 
ich habe größten Respekt vor 
dieser komplexen Herausforde-
rung. Klar ist aber auch, die Brü-
cke geht, das Chaos bleibt, mög-
licherweise bis 2024. Eine der 
Lehren aus dem Brückenkollaps 
muss heißen – Schluss mit dem 
Sanierungsstau! Es kann nicht 
sein, dass unsere Unternehmen 
für die Versäumnisse der Politik 
die Zeche zahlen“, sagt IHK-Prä-
sident Dr. Christian Gastl. 

Ein Stich ins Herz der Region
Die Wirtschaftsregion Wiesba-
den verzeichnet täglich große 
Pendlerströme. Vom Rheingau-
Taunus-Kreis pendeln z. B. bis zu 
19.200 Menschen nach Wiesba-
den und von Wiesbaden in den 
Rheingau-Taunus-Kreis sind es 
bis zu 4.500 Menschen.

Die Brücke ist weg – das Chaos bleibt

Die alte Brücke ist Geschichte (Bild: HK Pictures)

FuGa2022 
Freizeit- und Gewerbeausstellung 

Niedernhausen 
28.05.2022 - 29.05.2022
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In den Jahren 2011, 2014 und 
2017 hatte der jeweilige Orts-
beirat Niederseelbach in den 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ geführt. Eine Stärke 
Niederseelbachs wurde dabei 
jeweils hervorgehoben, nämlich 
unser Standortvorteil für jun-
ge Familien. Kindergarten und 
Grundschule räumlich nah bei-
einander, ein attraktiver Spiel- 
und Bolzplatz dazwischen und 
das auch noch an ziemlich ver-
kehrsberuhigter Stelle. Dazu der 
kurze Weg in die Wiesen und 
Felder und an den nahen Dais-
bach. Dazwischen aber auch der 
Parkplatz als triste, in die Jahre 
gekommene asphaltierte Flä-
che im funktionalen Look der 
70er-Jahre und die Altglas- und 
Altkleidercontainer sowie der 
Grünschnittplatz. Klar auch, 
dass der Parkplatz für Veranstal-
tungen in der Halle, für die Kerb 
und als Verkehrsübungsfläche 
nutzbar bleiben muss. Sowohl 
die bei den Wettbewerben akti-
ven Bürgerinnen und Bürger als 
auch die Vertreter der Vereine er-
kannten aber, dass diese, oft als 
„neue Dorfmitte“ bezeichnete 
Fläche attraktiver gestalten wer-

den könnte, als sie sich aktuell 
präsentiert. 
Ein Bouleplatz wurde ergänzt, 
ein Pavillon zum Aufenthalt er-
richtet, doch ohne fachliche Un-
terstützung war klar, kam man 
nicht voran. Die Gemeinde band 
daher nach einigem zeitlichen 
Anlauf ein Planungsbüro ein und 
mit dem wurde ein Gestaltungs-
workshop durchgeführt. 
Ein entworfener erster Bau-
abschnitt mit einem geschätz-
ten Kostenrahmen von rund 
300.000 € konzentriert sich auf 
den Parkplatz. Eine neue, hel-
lere aber trotzdem pflegearme 
Oberfläche (wie bspw. am Nie-
derwalddenkmal in Rüdesheim 
vorzufinden), eine Strukturie-
rung mit Ein- und Ausfahrt, et-
was mehr Grün und eine ange-
messene Parkplatzbeleuchtung. 
Ein neuer Übergang vom Park-
platz zum Halleneingang sowie 
ein neuer Eingang zum Spiel-
platz. Es gehen keine Parkplätze 
verloren und die Verkehrsschule 
kann weiterhin auf dem Platz 
den Radfahrunterricht durch-
führen. Und weg mit den häss-
lichen rot-weißen Pollern zwi-
schen Parkplatz und Halle. „Der 

Platz ist damit weiter funktional 
und gibt fast 50 Jahre nach seiner 
Errichtung dann wieder ein ein-
ladendes Bild zu unserer „neue 
Dorfmitte“, findet Ortsvorsteher 
Martin Brömser daher.
Der entworfene, zweite Bau-
abschnitt mit einem geschätz-
ten Kostenrahmen von rund 
170.000 € stellt dann eher auf den 
eigentlich gewählten Titel „Platz 
der Generationen“ ab. In diesem 
Abschnitt soll die Grünschnitt-
stelle, sollen die Altglas- und 
Altkleidercontainer verschwin-
den und die Aufenthaltsqualität 
mit Sitz- und Spielmöglichkeiten 
gesteigert werden, so dass hier 
Alt und Jung zusammenfinden, 
immer in Rücksichtnahme auf 
die Anwohner. Ein neuer Stand-
ort für Grünschnitt und Altglas 
wird nochmal final abgestimmt, 
aber vom Ortsbeirat der Jahre 
2016 bis 2021 am Ortsausgang in 
Richtung Engenhahn zumindest 
ein Vorzugsstandort gefunden. 
Auch der Startpunkt für den Li-
mesrundwanderweg soll am 
Platz der Generationen sein und 
ein Infopunkt für Wanderer ge-
staltet sein. All diese Maßnah-
men sollen nach Möglichkeit 
gefördert werden, so dass der 
finanzielle Aufwand für die Ge-
meinde möglichst geringgehal-
ten werden kann. Zusätzlich 
sollen kleinere Maßnahmen 
auch durch bürgerschaftliches 
Engagement verwirklicht wer-
den können.
Letzten Endes bleibt es ein lan-
ger Weg bis zum Platz der Gene-
rationen. Zehn Jahre von 2011 bis 
2021 sind schnell vergangen, fünf 
weitere ebenso. 1976 wurde die 
Lenzenberghalle eröffnet, schön 
wäre es jedenfalls, dass der Platz 
bis zu ihrem 50. Geburtstag, auch 
dazu einlade, zu ihr zu kommen. 
M. Brömser

Braucht es einen Platz der 
 Generationen in Niederseelbach?

Niederseelbach Oberseelbach

Seniorenclub Oberlenzbach
Das nächste Treffen des Senio-
renclubs Oberlenzbach findet 
am 16. November um 14.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

in Oberseelbach statt. Eine rege 
Teilnahme ist dringend erforder-
lich. Es muss für den Ablauf und 
die Gestaltung der Weihnachts-

feier geplant und abgestimmt 
werden. Für die Weihnachtsfei-
er 9.Dezember 2021 muss sich 
verbindlich eingetragen werden.

Ortsbeirat  
Oberjosbach

Der Ortsbeirat Oberjosbach 
tagt am 17.11.2021 um 19.30 
Uhr im Alten Rathaus Ober-
josbach. 
Es besteht die Möglichkeit zu 
einer Bürgerfragestunde zum 
Beginn der Sitzung. 
Für die Sitzung gelten die 3G-
Regeln. Die Anzahl der Besu-
cher ist begrenzt.

Mit einem Pflegeeinsatz von 8 
Personen wurde am Samstag, 
06.11.2021, der Dorfbrunnen in 
seine „Winterruhe“ versetzt.
Die Bilanz 2021 ist gut. 5 Pfle-
geeinsätze und weitere Einzel-
arbeiten des „Brunnenmeisters“ 
Rudi Gottschalk im Bereich 
Brunnentechnik sowie eine be-
sondere Brunneneröffnung mit 
im Jubeljahr 1996 Geborenen.

Dank der guten Niederschläge 
konnte ganzjährig das eigene 
Brunnenwasser genutzt werden. 
Richtig gelesen! Die Brunnenan-
lage verfügt über einen eigenen 
Brunnen unter dem Technik-
schacht. Auch die Bepflanzung 
nahm das Regenwasser dankbar 
an.
Neben der Pflege wurde auch die 
Beflaggung mit der Jubiläums-

fahne „ 825 Jahre Oberjosbach“, 
an Fronleichnam, Kerb und an-
deren Anlässen, entsprechend 
vorgenommen.
Der Förderverein 800 Jahre 
Oberjosbach e. V., als Pflegever-
ein seit 18 Jahren, dankt allen 
Helferinnen und Helfern für den 
Einsatz und freut sich auf das 
Brunnenjahr 2022.
Manfred Racky

Förderverein 800 Jahre Oberjosbach e. V.

Oberjosbacher Dorfbrunnen – Winterruhe

Brunnenmeister Rudi Gottschalk erläutert einem Helfer  
die Brunnentechnik

Der Ortsbeirat von Oberseelbach 
hatte eine Initiative ins Legen ge-
rufen, um wenigstens einen Teil 
des arg durch Insektenbefall und 
Trockenheit in Mitleidenschaft 
gezogenen Waldes mit Jung-
pflanzen zu „heilen“. Das „Drei-
ländereck“ des Oberseelbacher 
Waldes in der Flur „in der Mark“ 
unterhalb vom Hohen Stein war 
eingezäunt worden, um künftig 
einem Verbiss der Jungpflanzen 
durch Wildtiere vorzubeugen. 
Etwa an dieser Stelle, so erzäh-
len es die Einheimischen, stoßen 
die Gemarkungen von Eppstein 
und Oberjosbach – ehemals als 
Kurmainzisches Territorium 
verwaltet – und Oberseelbach – 
zur gleichen Zeit im Einfluss des 
Hessen- Nassauischen Adels 
von Idstein – aufeinander. Und 
wurden, so geht die Geschichte 
weiter, von den Vorfahren be-
reits nach der rücksichtslosen 
Entwaldung durch die Köhlerei 
wieder mühsam aufgeforstet.
So auch an diesem Wochenen-
de, als viele Familien, die Kin-
dergruppe des NABU Niedern-
hausen, die Waldjugend mit 
Gero Wilhelmi, die Kinder und 

Jugend des Löschverbandes 
Oberseelbach/Lenzhahn und 
Mitglieder des Ortsbeirates mit 
Revierförster Christoph Dries 
der Einladung zur „Wiederauf-
forstung“ gefolgt sind. Das son-
nige Wetter – nach den vielen 
trüben Tage vorher – unterstütz-
te sehr den Wunsch, gemeinsam 
nach draußen zu gehen und et-
was für die Zukunft des Waldes 
zu tun. 700 Setzlinge von Eichen, 
Wildkirsche und Linde waren 
in den Waldboden zu bringen. 
Mit der kleinen Hacke in den 
Kinderhänden und dem Spaten 
vom Papa. Dann die Jungpflan-
ze vorsichtig in das Erdloch ge-
setzt, mit dem Aushub verfüllt 

und mit etwas Laub, Nadeln und 
Geäst geschützt, so hoffen nun 
die fleißigen jungen und älteren 
Helfer/-innen auf einen erfolg-
reichen Anwuchs und einen star-
ken Baum im Wald der Zukunft 
von Oberseelbach. Arbeit macht 
Durst. Getränke gab’s dann vom 
Ortsbeirat und mit etwas Süßem 
für die Kleinen. Die Waldjugend 
hatte Stockbrot mitgebracht, 
das über einem – streng kont-
rollierten – Lagerfeuer geröstet 
wurde. Für die Kinder war das 
ein willkommenes „Abenteuer“ 
im Wald mit nützlichem Hin-
tergrund zu dessen künftigem 
Wohlergehen.
Eberhard Heyne

Gelebte Dorfgemeinschaft – 
gemeinsam pflanzen
Familienhappening im Wald

Knapp 100 Teilnehmer pflanzten frische Setzlinge in den  
Oberseelbacher Wald

Jahreshauptversammlung Geselligkeitsverein Oberseelbach
Der Geselligkeitsverein Ober-
seelbach lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung 2021 ein. 
Diese ist terminiert für Montag, 
dem 15. November 2021, mit 
Beginn um 19 Uhr im Dorf-

gemeinschaftshaus Oberseel-
bach. Im vergangenen Jahr 
musste die Versammlung auf-
grund von Corona leider aus-
fallen. Dieses Jahr stehen unter 
anderem Neuwahlen des Vor-

standes auf der Tagesordnung. 
Vorsitzender Dieter Grön und 
seine Mitstreiter wollen nicht 
zur Wiederwahl antreten, so 
dass um rege Beteiligung gebe-
ten wird.  

Oberjosbach

In der Nacht vom 14. Juli auf den 
15. Juli 2021 fiel in zwei Bun-
desländern, NRW und Rhein-
land-Pfalz, innerhalb wenigen 
Stunden zwischen 100 bis 150 
Liter Regen pro Quadratmeter. 
Auch die Oberjosbacher waren 
durch die Gewalt der Natur sehr 
betroffen und sprachen Tage 
danach noch häufig darüber. 
Vorab würde ich, Rebecka Kle-
ber (2. Vorsitzende der Kerbege-
sellschaft Oberjosbach), gerne 
über meine Unterstützung im 
Ahrtal berichten. Mit einigen 
Bekannten fuhr ich mit einem 
großen Konvoi mit verschiede-
nen Maschinen (drei Baggern, 
LKW mit Tieflader, einer Raupe, 
Schippen, Eimern usw.) direkt 
am Wochenende nach dem 
Starkregen los. Es war eine ge-

mischte Truppe aus Frauen und 
Männern um die 40 Personen. 
Auf der Hinfahrt waren meine 
Gefühle durcheinander, da ich 
überhaupt nicht wusste, was 
mich vor Ort erwarten würde 
und wie es tatsächlich dort aus-
sieht. Heute kann ich sagen, es 
sah noch schlimmer aus als im 
Fernsehen oder in den sozialen 
Medien. Es war wortwörtlich 
eine Katastrophe. Überreste 
von Häusern, die der Flut nicht 
standhielten, zerstörte Brücken, 
Menschen, die ums Leben ka-
men sowie Straßen und Gleise, 
die weggerissen wurden – in 
dieser Zeit hat man einfach nur 
funktioniert und den betroffe-
nen Menschen geholfen. Einige 
Ortschaften waren komplett ab-
gekapselt und wurden per He-

likopter mit Nahrungsmitteln 
versorgt. In anderen Ortschaf-
ten waren bereits freiwillige Hel-
fer vor Ort, doch viele Häuser 
konnten noch nicht begutach-
tet werden und als Helfer wurde 
man vor vollendete Tatsachen 
gestellt. Eimer für Eimer wur-
de der Schlamm, welcher aus 
schädlichen Chemikalien und 
Benzin, Diesel, Fäkalien usw. 
bestand, aus den Häusern ge-
tragen. Menschenketten reich-
ten Eimer für Eimer weiter. Die 
Fahrzeuge wurden für Entsor-
gungsfahrten oder um die Keller 
auszupumpen eingesetzt. Die 
Wochenenden danach fuhr ich 
immer wieder zu verschiedenen 
Orten im Ahrtal hin, um weiter 
tatkräftig zu unterstützen. Die 
Tätigkeiten waren sehr vielsei-

tig, bis hin, dass die Tapeten ab-
gerissen wurden und die Wän-
de mit einem Stemmhammer 
abgestemmt wurden. Bis heute 
bin ich noch organisatorisch 
tätig und sammle Sachspenden 
für betroffene Kinder, um ihnen 
eine Freude zu bereiten. Eben-
so organisiere ich, dass immer 
wieder Heu in einen betroffenen 
Reitstall geliefert wird. 
Meine Erfahrungen waren, dass 
aus Fremden Freunde wurden 
und der Zusammenhalt gigan-
tisch gewesen ist. Jede Arbeit 
verlief Hand in Hand. Nationa-
lität, Aussehen oder Geschlecht 
spielten keine Rolle, denn jeder 
war dort, um den betroffenen 
Menschen zu helfen – auch ein-
fache Gespräche taten den Be-
troffenen gut. 

Die Spenden der KGV für das 
Ahrtal wurden im Rahmen von 
drei Weinfesten gesammelt, die 
die Kerbegesellschaft Veilchen-
blau e.  V. in der Dorfmitte vor 
dem Oberjosbacher Rathaus 
veranstaltete. Dort wurde eine 
Spendenbox aufgestellt, um 
Spendengelder für die Flutop-
fer der Hochwasserkatastrophe 
zu sammeln. Nachdem der Vor-
stand der KGV beschloss, den 
Betrag aufzurunden kamen wir 
auf eine Spendensumme von 
insgesamt 1.000 €. 
Aufgrund vieler Gemeinsam-
keiten, dem starken Zusam-
menhalt und tollen Meschen 
aus dem Ort Rech, welches 
schwer von der Flut betroffen 
war, entschieden wir uns dort-
hin die Spenden zu geben. Die 

Freiwillige Feuerwehr Rech 
erhielt 1.000 € von uns auf ihr 
Spendenkonto. Der Ort hält zu-
sammen, so wie Oberjosbach, 
und wird den Wiederaufbau der 
Brücken-, Häuser- und Straßen-
sanierungen stückweit selbst in 
die Hand nehmen.
Rebecka Kleber, 2. Vorsitzende 
der Kerbegesellschaft Veilchen-
blau e. V.

Kerbegesellschaft Veilchenblau e. V. Oberjosbach

Spenden an die Opfer der  Flutkatastrophe im Ahrtal
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Verbandsliga: SV Niedernhau-
sen – Spvgg Eltville 1:1 (0:0)
Die Zuschauer in der Autala-
rena erlebten von Beginn an 
einen offenen Schlagabtausch. 
In der ersten halben Stunde war 
der SVN pausenlos am Drücker 
ließ jedoch im Abschluss zahl-
reiche Torchancen liegen. Der 
SV Niedernhausen musste bis 
zu diesem Zeitpunkt eigentlich 
klar führen, doch in den letzten 
15. Minute vor der Pause kamen 
die Gäste besser in die Partie 
und hätten auch in Führung ge-
hen können. Bis zum Wechsel 
blieben dann die Tore aus. Nach 
dem Wechsel war es ein offener 
Schlagabtausch mit dem tollen 
Führungstreffer von Maurice 
Burkhardt nach schöner Vorar-
beit von Dominik Ortega Tapia. 
Zehn Minuten später wurden die 
Gäste für ihre Möglichkeiten be-
lohnt mit dem Ausgleich von Pa-
trick Lieb. Die Endphase gehörte 
dann wieder dem SVN, doch lei-
der pfiff  der Schiedsrichter ein 
aus seiner Sicht vermeintliches 
Handspiel zur erneuten Führung 
durch den schnellen Thomas 
Brewer für das Autalteam in der 
84. Minute zurück. Alles was ein 
gutes Spiel im Fußball ausmacht 
bekamen die viele Zuschauer in 
der Autalarena geliefert und der 
Endstand der Partie entsprach 
auch beim Schlusspfiff den bei-
derseits gezeigten Leistungen. 
Nach 8 siegreichen Spielen in 
Serie stand für den SVN erst-

mals wieder kein „Dreier“ zu 
Buche, doch damit können die 
vielen Fans in der Arena sehr gut 
leben. Am kommenden Sonntag 
gastiert der SVV bei Germania 
Schwanheim und wird versu-
chen die Erfolgsspur wieder 
aufzunehmen. Der SV Niedern-
hausen spielte mit Burghold, 
Benariba, Reusing, Berg, Prince 
Smith, Ofosu, Adou, Gudenkauf, 
Burkhardt, Brewer, Ortega Tapia 
(Hampel, Frusteri, Waldraff).

Der SV Niedernhausen II ver-
gibt in den letzten Minuten den 
Heimsieg
Kreisliga A: SV Niedernhausen 
II – FSV Wiesbaden 07 2:4 (2:1)
Der erklärte Meisterschaftsan-
wärter aus Wiesbaden lag bis 
zur Pause im Rückstand und der 
SVN konnte bis zur 82. Minute 
die Führung verwalten. In der 
36. Minute sorgte Muric für die 
Führung und in der 44. Minute 
erhöhte Nils Östreich auf 2 : 0 für 
die Autaltruppe. Danach konn-
ten die Gäste das Spiel drehen 
und gegen das Team aus dem 
Aautal noch die Punkte noch 
entführen. Dieser Sachverhalt 
ist aus Sicht des SVN zwar är-
gerlich, aber die Gäste verfügten 
über die gesamte Spielzeit für 
die größeren Spielanteile.
Am kommenden Sonntag spielt 
der SVN II bei der hochkarätig 
besetzten Mannschaft von Ger-

mania Wiesbaden  und wird an 
der Waldstraße in Wiesbaden ei-
nen sehr schweren Stand haben.
Der SVN II spielte mit Ostad 
Hagi; Zinfolino, Östreich, Dörr, 
Jakob, Lehner, Marquardt, Cece, 
Zampach, Hanson, Muric, 
Vormbrock, Hoffmann, Ahmed.
Harald Schmidt

SV Niedernhausen Jugend 
Hochverdientes Unentschie-
den gegen die FTW 
Im Heimspiel gegen die favo-
risierte Mannschaft der Freien 
Turner Wiesbaden erkämpfte 
sich die D-Jugend des SV Nie-
dernhausen ein hochverdientes 
2:2 (0:2).
Tore: Anush (2)

F-Jugend Matchday im Autal 
Die F1 setzt sich wie erwartet 
klar gegen Igstadt durch. Am 
Ende steht es 7:0. 
Tore: Noe (4), Elias(2), Silas (1).
Die F2 zeigt sich stark verbessert 
mit einem tollen Torwart. Leider 
reicht die Leistung nicht zum 
Sieg gegen den SV Wiesbaden. 
Am Ende musste sie die F2 mit 
5:0 geschlagen geben.

E1-Jugend zeigt den Weg
Bärenstark präsentierte sich 
die E-1 im Wochentagsspiel zu-
hause gegen DJK Schwarz-Weiß 
Wiesbaden. Zur Halbzeit stand 
es 1:0. In der zweiten Halbzeit 
platzte der Knoten. Am Ende 
feierte die E-1 einen 5:1-Sieg.

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Großartiges, temporeiches 
Punktspiel in der Autalarena

FußballVoller Vorfreude und nach in-
tensiven Trainingseinheiten 
reiste die Badmintonjugend 
der SG Bremthal/Fischbach um 
Trainer Volker Schulze mit ei-
nigen Eltern als Fahrer und Be-
treuer zum ihrem ersten Rang-
listenturnier seit dem Beginn 
der Corona-Pandemie nach Dil-
lenburg. Mit dabei waren auch 
einige junge SpielerInnen, die 
ihr allerstes Turnier überhaupt 
spielten. Umso erleichterter war 
Trainer Volker Schulze, dass alle 
SpielerInnen mindestens 1 Spiel 
gewinnen konnten. Damit wa-
ren neben der Turniererfahrung 
auch Selbstbewußtsein für die 
Rückfahrt im Gepäck. Beson-
ders hervor zu heben sind die 
vielen Podestplätze des Nach-
wuchses. Arne Röwer gelang bei 
seinem ersten Ranglistenturnier 
direkt der zweite Platz im Einzel 
U11. Magda Malasinski wurde 
Dritte im Einzel U13. Gleiches 
gelang der erfahreneren Spie-

lerin Pauline Happe im Einzel 
U15. Mit Partnerin Paulina Goi-
ny erreichte sie zudem Silber im 
Doppel U17. Das gleiche Ergeb-
nis stand für Fabian Lemke und 
Shamoon Arshad im U19-Dop-
pel zu buche. Gleich zwei Siege 
gelangen Isabel Sager im Einzel 
U19 und Doppel. Dies ist umso 
bemerkenswerter da sie noch in 
der U17 startberechtigt ist.
Für Trainer Volker Schulze war 
es vor allem wichtig, nach der 
langen Corona-Pause wieder 

eine Vielzahl von Jugendlichen 
zu dem Turnier motiviert zu ha-
ben. Dies lässt sehr für einen er-
folgreichen Abschluss der Hin-
runde der Jugendsaison hoffen. 
Bei diesen Erfolgen im ersten 
Ranglistenturnier seit vielen 
Monaten treten die Ergebnis-
se der drei mit Fischbach in 
Spielgemeinschaft startenden 

Mannschaften fast in den Hin-
tergrund. Die erste Mannschaft 
steht in nach einem 7:1-Kanter-
sieg gegen den TG Friedberg 
überraschend ohne Niederlage 
auf Platz zwei der Tabelle. Der 
avisierte Klassenerhalt nach 
dem Aufstieg sollte damit fast 
schon Formsache sein. 
In der Bezirksliga B musste die 
zweite ihre erste Niederlage hin-
nehmen, 3:5 und rutschte in der 
Tabelle aus der Spitzengruppe 
auf Platz 4 ab, hat jedoch eben-
falls frisch aufgestiegen den 
Klassenerhalt weiter fest im 
Blick. Nach dem anstehenden 
Doppelspieltag wird für beide 
Mannschaften feststehen, ob sie 
sich in der Spitzengruppe fest-
setzen oder doch weiter nach 
unten in der Tabelle schauen 
müssen.
Auf dem dritten Platz der Be-
zirksliga C steht die Dritte nach 
einem Unentschieden im soli-
den Mittelfeld.

SG Bremthal/Fischbach

Ranglistenerfolge im Badminton

Badminton

Bei den Bezirkseinzelmeister-
schaften der Mädchen und 
Jungen in Selters gingen am 06. 
und 07. November 2021 auch 
zahlreiche Starterinnen und 
Starter der TG Oberjosbach an 
den Start. Betreut wurden diese 
bei den Bezirksmeisterschaften 
von Florian Benke, Max Ip und 
Pascal Ried aus dem Trainer-
team des Vereins. Besonders 
erfolgreich war diesmal wieder 

Tessa Rösmann, die bei den 
Mädchen 13 gleich zweimal 
auf dem Treppchen stand. Im 
Doppel belegte sie den zwei-
ten Platz und im Einzel konnte 
sie unter 16 Teilnehmerinnen 
einen dritten Platz belegen. Da-
mit qualifizierte sie sich für die 
Hessenmeisterschaften im De-
zember 2021 im südhessischen 
Weiterstadt, wo sie hoffentlich 
ähnlich erfolgreich sein wird. 
Daneben glänzten Ari Zager 
und Arwid Ries mit einem ers-

ten Platz im Doppel der Jungen 
13 und Arwid Ries konnte sich 
in dieser Klasse im Einzel nach 
hartem Kampf und mehreren 
Qualifikationsspielen noch das 
Ticket zu den Hessenmeister-
schaften sichern. Auch er hofft, 

dort eine gute Rolle spielen zu 
können. Daneben waren in den 
Altersgruppen unter 18 Jahren 
Patrick Wünsch, Tom Laser, 
Leonard Oehl und Anna Pech-
mann in Selters am Start. Sie 
konnten sich aber diesmal nicht 
ganz vorne in den spielstarken 
Feldern platzieren. 
Alle Jugendlichen der TG Ober-
josbach suchen junge Nachfol-
gerinnen und Nachfolger, die in 
ihre Fußstapfen treten. Teilwei-
se sind sie dafür auch schon als 
Trainerinnen und Trainer aktiv. 
Bei Fragen zu den Tischtennis-
angeboten der TG Oberjosbach 
steht als Ansprechperson jeder-
zeit Stefan Hauf zur Verfügung 
(E-Mail: familiehauf@gmx.de, 
Telefon: 06127/967015). Dane-
ben finden sich aktuelle Infor-
mationen auf der Homepage 
des Vereins (www.sg-oo.de).

TG Oberjosbach – Tischtennis

Tessa Rösmann zweimal  
auf dem Treppchen

Tischtennis

Tessa Rösmann

Sport

10 Boulerinnen und Bouler aus 
der Boulegruppe der TG Ober-
josbach beantragten im Früh-
jahr dieses Jahres eine Lizenz, 
um im Hessischen Pétanque-
Verband (HPV) in der 4. Liga 
Hessen-Mitte gegen andere 
Boulevereine aus der Region 
unter Wettbewerbsbedingun-
gen zu spielen. Spielorte und 
-zeiten wurden jeweils mit 8 
konkurrierenden Vereinen von 
unserem Mannschaftsführer 
Hans-Peter im Zeitraum vom 
Juni bis Oktober abgesprochen. 
Auch unsere Zweier- und Drei-
erteams (Doubletten, Triplet-
ten) wurden im Konsens mit 
dem „Chef“ zusammengestellt 
sowie nach dem jeweiligen Kön-
nen und taktischen Überlegun-

gen variiert. Zusätzliche Trai-
ningseinheiten und Übungen 
unter Anleitung von Hans-Peter 
stärkten unser Selbstvertrauen.
6 Spieler und Spielerinnen und 1 
Ersatzmann (-frau) traten dann 
als Team – oft unter Aufmun-
terung der Mitgereisten – zu 3 
Doubletten und 2 Tripletten 
gegen eine gegnerische Mann-
schaft an. So spielten wir gegen 
Kriftel, Wiesbaden, Bürgel, Dau-
born, Rüsselsheim, Darmstadt-
Arheilgen, Ehringshausen und 
Viernheim. Schon diese Tatsa-
che war für uns alle ein neues 
Erlebnis, das wir so im heimi-
schen Club nicht erlebt hatten. 
Wenn wir als Newcomer dann 
sogar gegen vermeintlich stär-
kere Teams gepunktet oder gar 

gewonnen hatten, verbuchten 
wir dies als Ergebnis unseres 
Trainingsfleißes, unserer Un-
bekümmertheit und Freude 
am Spiel. Zudem suchten und 
fanden wir in dieser Ligaklasse 
auch sehr freundliche Gegen-
über und Gleichgesinnte, von 
denen wir uns gerne mit einem 
gemeinsamen Gruppenfoto 
und einem Auf Wiedersehen 
verabschiedeten. Konkret stan-
den zwei Siegen gegen Dauborn 
und Ehringshausen sechs Nie-
derlagen gegenüber, von denen 
keine zu null ausging. Wir wehr-
ten uns nach Kräften, verloren 
oftmals knapp 12:13 und hatten 
manchmal Pech im Abschluss. 
Doch war unsere erste Saison 
in vielfacher Hinsicht erfolg-
reich: 10 Individuen wuchsen 
zu einem Team zusammen, alle 
haben an Erfahrung enorm ge-
wonnen und wir alle haben uns 
bouletechnisch und taktisch 
weiterentwickelt. Die Stimmung 
in der Mannschaft war bestens, 
„Freud und Leid“ haben wir ge-
meinsam geteilt. Allen hat es 
riesigen Spaß gemacht, sodass 
die Initiatoren Alois und Eber-
hard planen, das Projekt „Liga“ 
in 2022 fortzuführen.
Allez les Boules!

TG Oberjosbach

1. Ligasaison von GusbachBoules 
2021 erfolgreich gemeistert

Zusammen sind wir stark – beim 1. Ligaspieltag in Kriftel (v. l. n. r.)
W. Ries, H. Dreyer, J. Gärtner, S. Brandmüller, H. P. Marschner, 
W. Ernst, E. Ries – nicht im Bild: A. Krieger, A. Ernst, B. Dreher

Der Helios Konzern hatte im 
Sommer zu der Aktion #Mein-
Team aufgerufen. Hier konnten 
sich Vereine mit einem kurzen Vi-
deo um eine Spende bewerben. 
Auch der TuS Königshofen hat 
bei der Aktion mitgemacht. Cor-
nelia Gerke, Ärztin an der DKD 
Helios Klinik Wiesbaden, hatte 
im Namen des Vereins den An-
trag gestellt, und das von Bruno 
Harwardt gedrehte Video ein-
gereicht. 
Unter zahlreichen Bewerbun-
gen aus Wiesbaden und dem 
Rheingau-Taunus-Kreis wählte 
eine Klinik-Jury schließlich 12 
Projekte aus, die die Helios-
Kliniken fördern werden. Ins-
gesamt erhalten die 12 Vereine 
für ihre per Video eingereichten 
Projektvorschläge 16.000 Euro 
als Spende. Die beiden Klinik-
geschäftsführer Sven Axt und 
Prof. Dr. Ralf Kiesslich bedank-
ten sich bei den Vereinen für 
die geleistete Arbeit. Schließlich 
soll die Spende ein Beitrag sein, 
die Zeit des Stillstands während 

der Corona-Pandemie zu über-
winden. „Es wurden liebevoll 
und lustige Filme eingereicht, 
sodass uns die Auswahl richtig 
schwerfiel. Wir wollen helfen, 
dass die Vereine weiter ihre 
herausragende Arbeit machen 
können“, sagte Prof. Kiesslich. 
Der TuS Königshofen darf sich 
über 1000 € für neue Sportout-
fits freuen! Gemeinsam mit ih-
rer Tochter Inga Marit und der 

Kinder Leichtathletik Trainerin 
Sandra Höhn nahm Cornelia 
Gerke am 04.11.2021 in den 
Räumen des Bildungszentrums 
der Helios HSK Wiesbaden ge-
meinsam mit den 11 anderen 
glücklichen Gewinnervereinen 
an einer kleinen Feierstunde 
mit symbolischer Schecküber-
gabe teil.
C. Gerke (TuS Kö)/P. Körber (He-
lios Pressesprecher)

TuS Königshofen 1898 e. V.

1000 € von Helios für  
den TuS Königshofen!

Checkübergabe: C. Gerke, I. Gerke und S. Höhn (v. l. n. r.)  
(Bild: Helios und C. Gerke)

Pünktlich zur kalten Jahreszeit 
steht dem TSV das Bürgerhaus 
wieder als Sportstätte zur Ver-
fügung, nachdem die Renovie-
rung des Gebäudes abgeschlos-
sen ist. Heizung und Lüftung 
sind erneuert worden, sodass 
Klima und Wärme verbessert 
wurden. Kleinere Mängel, die 
bei der Begehung auffielen, wer-
den in Kürze behoben. 
Da die Kurse für Kinder im Som-
mer sehr gut besucht waren, 
besteht nun für den TSV die 
größte Herausforderung darin, 
genügend Kapazitäten im Bür-

gerhaus zu schaffen, um allen 
Altersklassen gerecht zu wer-
den. Das Angebot erstreckt sich 
über das Eltern-Kind-Turnen 
(dienstags 1–3 Jahre), Kinder-
turnen (donnerstags 3–6 Jahre 
und freitags –8 Jahre) und Spiel-
Sport-Spaß (freitags ab 8 Jahre). 
Auch Judo (donnerstags für 
Grundschulkinder) und Tisch-
tennis (dienstags Jugend und 
Erwachsene) wird im Bürger-
haus trainiert. Für Erwachsene 
werden BBP (montags), Yoga 
(dienstags und donnerstags) 
Rückengymnastik und Body 

Balance (mittwochs), sowie Pi-
lates und Funktionsgymnastik 
(donnerstags) angeboten. 
Alle Kurse werden von qualifi-
zierten Übungsleitern gehalten 
und bieten noch freie Plätze, vor 
allem bei den Erwachsenenkur-
sen wie Yoga oder Rückengym-
nastik, an. 
Für das gesamte Angebot gelten 
die zurzeit gültigen Coronare-
geln (3G). Nähere Informatio-
nen über Inhalte und Termine 
unter www.tsv-engenhahn.de 
oder per E-Mail an vorstand@
tsv-engenhahn.de

TSV Engenhahn 

Sportkurse wieder im Bürgerhaus

http://www.tsv-engenhahn.de
mailto:vorstand@tsv-engenhahn.de
mailto:vorstand@tsv-engenhahn.de
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Der Tabellenstand der 1. Mann-
schaft in der Verbandsliga mit 
dem 3. Ligaplatz und der 2. 
Mannschaft in der Kreisliga mit 
dem 5. Rang beweist das! Der 
Fußball des SV Niedernhausen 
im Autal ist so erfolgreich wie 
nie zuvor. Das ist zwar allen im 
SV Niedernhausen bekannt, 
aber in der Mitgliederver-
sammlung am letzten Mittwoch 
konnte sich der sportliche Lei-
ter Stephan Mohr in seinem 
Bericht über den sportlichen 
Werdegang darüber noch ein-
mal sichtlich freuen. Nun der 
Reihe nach.
Michael Jung, der Vorsitzende 
des SV Niedernhausen, be-
grüßte die Mitglieder und be-
dankte sich zunächst bei allen 
im Vorstand, den sportlich Ak-
tiven und Trainern, den Fans, 
den Sponsoren und den vielen 
Helfern/-innen auf dem Platz 
und im Hintergrund für ihre so 
unersetzbare Mitwirkung zum 
Gelingen der Vereinsziele. Es sei 
auch den letzen 1½ Jahren trotz 

der großen Einschränkungen 
durch Corona im sportlichen 
wie auch gesellschaftlichem 
Umfeld viel erreicht worden. 
Neben dem Tabellenstand der 
beiden Seniorenmannschaften 
spielen die 8 Jugendmannschaf-
ten sehr erfolgreich. So, dass es 
Wartelisten gibt, die aber so 
rasch es möglich ist, in den Ver-
ein aufgenommen und in das 
sportliche Geschehen integriert 
werden sollten. Er sei den Spon-
soren dankbar, die großzügig 
einheitliche Trikots gestiftet und 
sich so dem heimischen Fußball 
treu verbunden zeigten. Und zu-
dem damit das Bild des Vereins 
im Bild nach außen wirksam un-
terstützt hätten. Dazu habe auch 
der Weinstand beigetragen, der 
nach langer Pause wieder im 
Autal gut besucht war. 
Geprägt war das Sportjahr 
2019/2020 vom Aufstieg der 
1. Mannschaft mit einem res-
pektablen Tabellenplatz in die 
Verbandsliga und der 2. Mann-
schaft im hinteren Mittelfeld 

der Tabelle, so der Sportliche 
Leiter Stefan Mohr in seinem 
Rückblick. Klar, das was sich 
derzeit mit 28 Punkten aus 12 
Spielen – ähnlich einem Titel-
aspiranten der 1. Mannschaft – 
auf dem Platz tut, sei sportlich 
„sensationell“. Etwas Besonde-
res sei das schon und habe die 
Aufmerksamkeit des Fußballs 
in Hessen inzwischen nach 
Niedernhausen gelenkt, meinte 
er sichtlich stolz. Mit dem neu-
en Spielertrainer habe sich auch 
die 2. Mannschaft „stabilisiert“ 
und liefere mit gutem Teamgeist 
und einem harmonischen Zu-
sammengehörigkeitsgefühl aus 
jungen und erfahrenen Spielern 
sehr guten Fußball. Leider seien 
wegen der langen Spielpause 
und der Belastung jetzt auf dem 
Platz die Aktiven derzeit von et-
was Verletzungspech verfolgt. 
So hofft aber Stefan Mohr, dass 
das bald behoben sein wird. Er 
sorge sich aber, ließ er erkennen, 
dass nur mit verstärkter Jugend-
arbeit über die C – B- und der A-
Jugend durchgängig die Anzahl 
der Spieler und deren Qualität 
für die Seniorenmannschaft 
„geschöpft“ werden könne. Er 
sieht aber auch die hervorra-
gende Arbeit der Jugendtrainer 
und sei sehr dankbar dafür. 
Viel Zeit und Engagement wer-
de in die sportliche Arbeit mit 
der Jugend investiert, sagen 
übereinstimmend Sonya Gian-
dinoto – zuständig für die D- bis 
G-Jugend und Jörg Oestreich als 

Jugendkoordinator. Natürlich 
waren die Einschränkungen 
und die sportliche Zwangspau-
se durch Corona. Ein besonde-
rer Einschnitt in der Betreuung 
der Kinder und Jugendlichen. 
Die Saison 2021/2022 ist mit 8 
Juniorenmannschaften in die 
Spielrunde gestartet. Es sind so-
mit in dieser Saison insgesamt 
ca. 180 Jugendspieler/-innen 
im Einsatz, betreut von insge-
samt 22 Trainern bzw. Betreu-
ern. Nun wolle man aber nach 
vorne schauen und die neuen 
Herausforderungen bei dem 
etwas geringeren Nachwuchs 
mit Anstrengungen für viel Mo-
tivation zum Fußball begegnen, 
waren sich beide einig. Man 
habe attraktive Projekte in Pla-
nung, bei denen der neue FSJler 
sehr unterstützen wird. Mathi-
as Eichler berichtete über die 
SOMA – ehemalige Aktive der 
Seniorenmannschaften – die mit 
29 Spielern lediglich einen redu-
zierten Trainingsbetrieb hatten. 
Für das Jahr 2022 aber einige 
Kleinfeldturniere und Freund-
schaftsspiele planen würden. 
Bei den anstehenden Vor-
standswahlen unter der Wahl-
leitung von Stefan Mohr ist der 
bisherige Vorstand durch Wie-
derwahl bestätigt worden. 1. 
Vorsitzender ist Michael Jung, 
ihn vertritt Mathias Eichler, 
die Kasse führt Gunter Eichler 
und für die Schriftführung ist 
Jörn Hoffmann verantwort-
lich. Sportlicher Leiter bleibt 

Stefan Mohr. Insgesamt Konti-
nuität also, so meinte er. Zum 
neuen Jugendleiter wurde Jörg 
 Oestreich, zu seiner Stellvertre-
terin Sonya Giandinoto gewählt. 
Dem scheidenden Jugendleiter 
Patrick Loges, der sich künftig 
mehr auf die Trainingsarbeit 
konzentrieren will, dankte Ste-
fan Mohr – unter Beifall – für 
seine so erfolgreiche Arbeit. Zur 
Festigung und Gewährleistung 
eines einheitlichen Außenauf-
tritts der aktiven Vereinsmitglie-
der wolle der Vereinsvorstand 
eine Kooperationsvereinbarung 
mit 11teamsport mit Nike Team-
sport und Lifestyle Produkten 
treffen. Einen Nachlass und ein 
Jahresumsatzbonus sei verab-
redet. Lange habe man im Vor-
stand über eine Anpassung der 

Vereinsbeiträge zur Festigung 
der finanziellen Grundlage und 
den Kosten für Jugendtrainer-
lizenzen diskutiert, sagte Jörg 
Oestreich bei dem Vorschlag, die 
Mitgliedsbeiträge ab 2022/2023 
um jeweils moderate 2 Euro zu 
erhöhen. 
So werden dann für Jugendliche 
96 Euro, Erwachsene 108 Euro 
und Familien 120  Euro erho-
ben. Der passive Beitrag bleibt 
gleich. Die Mitglieder stimmten 
dem Vorschlag des Vorstan-
des zu. Michael Jung kündigte 
noch weitere Spitzenspiele der 
beiden Mannschaften im Autal 
an, auf die er sich freue. Ebenso 
auf das stärkere Engagement im 
Jugendbereich und schloss die 
Versammlung. 
Eberhard Heyne

SV 1913 Niedernhausen e. V.

Die grün­weiße Macht im Autal

Der jetzt wiedergewählte und amtierende Vorstand  
des SV Niedernhausen

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com 

Wir suchen Verstärkung!!! 

Elektroniker / Elektriker / Elektrotechniker (m/w/d)  
Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, flexible 

Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, u.v.m. 

 
 

Stellen anzeigen 

Wir suchen für unseren Wartungsbereich eine dynamische Führungspersönlichkeit als

Serviceleiter (m/w/d)
Mehrjährige Berufserfahrung in der Wartung, Instandhaltung bzw.  
Umbau und Modernisierung von Aufzugsanlagen wäre Voraussetzung.
Ihr Aufgabengebiet umfasst die fachliche Führung und technische Unterstützung  
unserer Servicetechniker sowie die Überwachung der Wartungsintervalle  
und Organisation von Kleinreparaturen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

AUFZUGSDIENST LEIS GMBH
Valterweg 11 | 65817 Eppstein-Bremthal | Tel.: 0 61 98 / 59 22-0
E-Mail: schulz@aufzugsdienst-leis.de | www.aufzugsdienst-leis.de

D. G. Gebäude management &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice 

Winterdienst — Hausmeisterdienstleistungen
Gartenarbeiten/-pflege — Renovierung/Sanierung

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh-service.de www.ndh-service.de 

Wir suchen für die Wintersaison 
fleißige Winterdienstheinzelmännchen 

(m/w/d) zum Schneeschippen

Wir suchen Schreinergesellen (m/w/d)
Sie sind Schreinergeselle/in und haben Freude 
an der Herstellung von Möbeln und Innenaus-
bauten aller Art. Sie können Arbeitsaufträge von 
Beginn an bis zur Endmontage durchführen. Zu-
dem verfügen Sie über eine hohe soziale Kom-
petenz, Organisationstalent, Umgangsformen 
und sind flexibel sowie belastbar. Eine mehrjäh-
rige Berufserfahrung rundet ihr Profil ab.

Wir bieten eine verantwortungs-
volle und abwechslungsreiche Tä-
tigkeit in einer sehr kollegialen At-
mosphäre. 

Ihre Bewerbung mit Ihren Gehalts-
vorstellungen richten Sie bitte an 
info@bremthaler-moebel.de 

Bremthaler Möbel und Innenausbau GmbH

Valterweg 13 65817 Eppstein-Bremthal 

Lust auf Veränderung??? WIR brauchen DRINGEND Verstärkung!!!
Ich suche für meine Physiotherapiepraxis in Niedernhausen ab sofort 

eine/n PHYSIOTHERAPEUT/IN (m/w/d)  
in Voll- oder Teilzeit 

mit flexiblen Arbeitszeiten (kein Wochenddienst).
Fortbildung in MT und MLD sind wünschenswert, jedoch keine 
Voraussetzung. Das Gehalt wird entsprechend der Qualifikation und 
der Arbeitszeit besprochen. Ich freue mich, von Dir zu hören.

Praxis für Physiotherapie  
Thomas Zeiger
Limburger Straße 42c
65527 Niedernhausen
Telefon: 06127-2113

OMED-ZEIGER.DE

PHYSIOTHERAPIE
OSTEOPATHIE

Tel.06127 - 2113

Einen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt in der 1. Kreisklasse 
machte die fünfte Herrenmann-
schaft am Freitagabend. Gegen 
die zweite Mannschaft des TSV 
Bleidenstadt gelang den Ober-
josbachern ein 9:4-Erfolg. Es 
punkteten die Doppel Armin 
Ranft/Olaf Kretschmer (1), Mark 
Baumann/Christoph Wink (1) 
und Clemens Schnitzler/Mar-
tin Schoeneck (1) sowie Armin 
Ranft (1), Mark Baumann (2), 
Christoph Wink (2) und Martin 
Schoeneck (1) in den Einzeln.

Herren II (Bezirksliga)
Vor einer schweren Aufgabe 
stand am selben Abend die zwei-
te Herrenmannschaft in der Be-
zirksliga. Zu Gast war die erste 
Mannschaft aus Igstadt, die letzt-
lich auch mit 9:3 die Oberhand 
behielt. Die Punkte für Oberjos-
bach holten Daniel Schlögl und 
Helmut Schenk im gemeinsa-
men Doppel sowie Constantin 
Summ und Leonard Oehl in den 
Einzeln. Florian Benke und Tom 
Laser im vorderen Paarkreuz hat-
ten an diesem Abend kein Glück.

Nachwuchs
Bereits montags war in der Ju-
gend-15-Kreisliga die zweite 
Mannschaft der TGO in Blei-
denstadt zu Gast, wo man 1:9 
unterlag. Für Oberjosbach 
spielten Tessa und Lilith Rös-
mann, Lisa Schwinn sowie Jonas 
Bencic. Den Ehrenpunkt für die 
TGO holte Lisa Schwinn.

TG Oberjosbach – 
Tischtennis
Wichtiger 
Sieg für  
Herren V

Tischtennis

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de
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Verkaufe 4 fast neue 
Winterreifen Marke Goodyear
235/65R16C auf Stahlfelgen
Gefahren auf Ford Transit 
NP 1040
Keine 200 km gelaufen
650 € VHB, Rechnung liegt vor 
06128-9803354

Damenschuhe in 37–39  
zu verkaufen – „Second Foot“
06128/4877622
ã schuhe.borayeller.de

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger

ab € 35

Familienanzeigen

Kleinanzeigen – 
privat

Wir suchen ab sofort Maler 
und Lackierer*innen (m/w/d)

Wir bieten: übertarifliche 
Bezahlung, Sonderzahlungen, 
Weihnachtsgeld, Betriebliche 
 Altersvorsorge, sicheren 
Arbeitsplatz, Weiterbildung 
durch Lehrgänge/Schulungen, 
Zuschuss Arbeitskleidung
Baudekoration Glöckner GmbH
06198-33685 oder 
Baudeko.gloeckner@t­online.de

Rolf Pöllmann und Familie

† 10. Oktober 2021

Danke
sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds

von unserem lieben Verstorbenen

Josef "Peppi" Pöllmann

Niedernhausen­Königshofen, im November 2021

mit uns verbunden fühlten, ihre liebevolle 

Anteilnahme auf vielfäl�ge Weise

zum Ausdruck brachten und ihn

auf seinem letzten Weg begleiteten.

Besonders danken wir dem Team des Hospiz

St. Ferru�us in Taunusstein­Bleidenstadt

für die fürsorgliche Betreuung.

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann und unserem Vater

Joachim "Jochen" Heimann
Gertrud, Steffen und Alex mit Selina

Kondolenzanschrift: Gertrud Heimann c/o Pietät Ernst Bestattungen, 
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Trauerfeier bei der Urne findet am Freitag,
dem 26. November 2021 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof

in Niedernhausen statt. Die Beisetzung von Jochen ist 
anschließend, um 13.00 Uhr im FriedWald Taunusstein.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Es war für uns wohltuender Trost, der uns Kraft gegeben hat
und uns noch einmal die unserer lieben Verstorbenen

entgegengebrachte Wertschätzung zeigte.

Bettina Zutt
* 5. März 1962 † 12. Oktober 2021

Im Namen aller Angehörigen:

Sonja Zutt

Oberjosbach, im November 2021

Unser Schmerz ist unerträglich
Wir haben unser Liebstes verloren

Du fehlst uns so unsagbar

Matthias Grabow
* 31. August 1991    † 5. November 2021

In unendlicher Liebe:

Muddi und Vaddi
Andrea und Klaus Grabow
sowie Familie und Freunde

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Grabow, Granitweg 14, 65527 Niedernhausen

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944­36160, www.wm­aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t­online.de

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Uhrmacher & Juwelier
Werner Reidelbach

Fachwerkstatt: 
Uhren- & Schmuck-

reparaturen

Ankauf: 
Gold, Silber, Zinn,
Münzen, Besteck

Uhrmacher & Juwelier
Alt Wildsachen 34

65719 Hofheim-Wildsachsen
Tel. 0 61 98 / 3 37 33

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9:00 – 18:00 Uhr  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Batteriewechsel ab 4,- €
(außer Markenuhren und WD-Test)

Perlenkette knoten ab 14,- € (bis 45cm)

Uhren- & Schmuck-

65719 Hofheim-Wildsachsen
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  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://schuhe.borayeller.de
http://www.wm-aw.de

